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Bedienung

3.2.1 Displayprogrammschalter (DPS)

Am Displayprogrammschalter können die Betriebs-
arten durch Drücken der jeweiligen Tasten einge-
stellt werden.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 

OFF
 

 
 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

Automatik aU aU aU aU Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

Ladenschluss
(Einwegbetrieb) ls eO sU sU

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(Nicht für SL RD)

DO hI op pa Tür bleibt geöffnet.

Nacht
(Für FR-RWS siehe Son-
derfunktion unten)

No NO N I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I
Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist 
aktiv.

Aus (Service)

of of of of

Der Antrieb ist zu Servicezwecken funktionslos geschaltet.
Die Türflügel können von Hand frei bewegt werden.
Ansteuer- und Sicherheitssensoren sind ohne Funktion.
Antriebsmotor und Verriegelung sind abgeschaltet.
FR-Tür fährt in Offenlage.

Volle Öffnungsweite + Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Leuchtdiode erlischt.

Reduzierte Öffnungs-
weite * + Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Leuchtdiode leuchtet.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

Sonderfunktionen für FR-RWS

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

RWS N ® N ® N ® N ® Tür wird mit der Motorbremse verriegelt, Nottaste aktiv.

Nacht + No MO M I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder und Nottaste nicht aktiv.

WAS TUN, WENN...
EIN LEITFADEN ZUR FEHLERBEHEBUNG AN AUTOMATISCHEN SCHIEBETÜREN

Vielen Dank, dass Sie sich für eine Türanlage aus dem Hause GEZE entschieden haben. Mit diesem Dokument erhalten Sie eine Übersicht 
von möglichen Fehlern an Ihrer Anlage und wie Sie diese gegebenenfalls selbst beheben können. 

1. Antrieb
2. a.) Kombimelder 
 b.) Bewegungsmelder
3. Sicherheitssensor
4. Reset-Taster
5. Türflügel
6. Apothekertaster
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Not-Auf-Schalter
10. a.) Sicherheitssensor
 b.) Ultraschallsensor
11. Verriegelung mit
 Verriegelungsstift
12. Bodenführung
13. Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14. Not-Befehlseinrichtung
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Beschreibung

2.2 Aufbau

Das abgebildete Türsystem ist nur eine Prinzipdarstellung.
Aus technischen Gründen lassen sich hier nicht alle Möglichkeiten darstellen.
Die Bedienelemente können individuell angeordnet werden.

 

1 Antrieb
2 a Kombimelder 

b Bewegungsmelder
3 Sicherheitssensor Öffnen Aktiv-Infrarottaster oder Aktiv-Infrarotfächertaster
4 Reset-Taster (erreichbar durch eine Öffnung in der Antriebshaube – nur SL-T320)
5 Türflügel
6 Apothekertaster (Option)
7 Programmschalter
8 Schlüsseltaster (Option) für Freigabe des Programmschalters
9 Not-Auf-Schalter (Option)
10 a Sicherheitssensor Schließen 2-Kanal-Lichtschranke (nach DIN 18650 nur bedingt einsetzbar, nach EN 16005 nicht 

erlaubt) 
b Ultraschallsensor (eingeschränkter Erfassungsbereich)

11 Verriegelung mit Verriegelungsstift
12 Bodenführung
13 Kontaktgeber „Berechtigt“ (KB) für berechtigtes Öffnen (z. B. Schlüsseltaster)
14 Not-Befehlseinrichtung (Option Not-Aus-Schalter, Option Not-Halt-Schalter)
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Bedienung

3.2.2 Tastenprogrammschalter (TPS)

Am Tastenprogrammschalter wird der Betriebszu-
stand der Anlage gewählt und das entsprechende 
Programm angezeigt.
Durch Betätigen der Tasten  und  kann die 
gewünschte Betriebsart eingestellt werden. Die LED 
der aktuellen Betriebsart leuchtet.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 Tastenprogrammschalter TPS

 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung
Automatik

 oder  m

 m

 m

 l

 m

Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

 à Volle Öffnungsweite
 + 

Tür öffnet über gesamte Öffnungsweite.

 à Reduzierte Öffnungs-
weite *  + 

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstell-
bar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)  oder  m

 m

 l

 m

 m

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(nicht für SL-RD)  oder  m

 m

 m

 m

 l

Tür bleibt geöffnet.

Nacht
 oder  m

 l

 m

 m

 m

Tür ist geschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv.
Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.
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Bedienung

3.2.3 Mechanischer Programmschalter (MPS, MPS-ST)

Nicht bei SL-RD, SL-T30 und FR-Varianten DUO/LL/RWS.

Durch Betätigen des Drehschalters 
kann die gewünschte Betriebsart ein-
gestellt werden. Die Markierung des 
Drehschalter muss auf die gewünsch-
te Betriebsart zeigen.

Der MPS-ST erfüllt die gleiche Funk-
tion wie der MPS. Die gewünschte 
Betriebsart kann nur durch den mit-
gelieferten Schlüssel eingestellt wer-
den. Durch Abziehen des Schlüssels 
ist der Programmschalter gesperrt.

 Programmschalter MPS Programmschalter MPS-ST

  

Betriebszustand Einstellung Erläuterung
Automatik Tür öffnet und schließt wieder.

Kontaktgeber innen und außen aktiv.
 à Volle Öffnungsweite

     
Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Winter-LED erlischt.

 à Reduzierte Öffnungsweite *
     

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen..

Daueroffen Tür bleibt geöffnet.

Nacht Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

Aus Antrieb ist deaktiviert, Flügel können von Hand bewegt werden.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene 
Fluchtwegbreite schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten 
Öffnungsweite erlaubt. Die eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorge-
schriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt 
werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt 
keine kleinere Reduziertstellung.

3.3 Betriebszustand sperren und freigeben

3.3.1 Bei DPS und TPS – Sperrung/Freigabe mit zusätzlichem Schlüsseltaster (Möglichkeit 1)

Bei automatischen Standard-Schiebetüren
 X Zur Sperrung den Schlüsseltaster kurz betätigen.

 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.
 X Zur Freigabe den Schlüsseltaster erneut kurz betätigen. 

Die Bedienung ist danach dauerhaft freigegeben.

Bei automatischen Schiebetüren in Flucht-und Rettungswegen
 X Zur Freigabe der Bedienung Schlüsseltaster permanent betätigen.

Die Bedienung ist gesperrt, sobald der Schlüsseltaster nicht mehr betätigt ist.
 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.

Programmschalter

Aufbauschema – automatisches Schiebetürsystem

7.  Tastenprogrammschalter 7.  Displayprogrammschalter7.  Programmschalter

SEITE 1/3
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Bedienung

3.2.1 Displayprogrammschalter (DPS)

Am Displayprogrammschalter können die Betriebs-
arten durch Drücken der jeweiligen Tasten einge-
stellt werden.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 

OFF
 

 
 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

Automatik aU aU aU aU Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

Ladenschluss
(Einwegbetrieb) ls eO sU sU

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(Nicht für SL RD)

DO hI op pa Tür bleibt geöffnet.

Nacht
(Für FR-RWS siehe Son-
derfunktion unten)

No NO N I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I
Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist 
aktiv.

Aus (Service)

of of of of

Der Antrieb ist zu Servicezwecken funktionslos geschaltet.
Die Türflügel können von Hand frei bewegt werden.
Ansteuer- und Sicherheitssensoren sind ohne Funktion.
Antriebsmotor und Verriegelung sind abgeschaltet.
FR-Tür fährt in Offenlage.

Volle Öffnungsweite + Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Leuchtdiode erlischt.

Reduzierte Öffnungs-
weite * + Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Leuchtdiode leuchtet.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

Sonderfunktionen für FR-RWS

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

RWS N® N ® N ® N ® Tür wird mit der Motorbremse verriegelt, Nottaste aktiv.

Nacht + No MO M I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder und Nottaste nicht aktiv.

WAS TUN, WENN...
EIN LEITFADEN ZUR FEHLERBEHEBUNG AN AUTOMATISCHEN SCHIEBETÜREN

Vielen Dank, dass Sie sich für eine Türanlage aus dem Hause GEZE entschieden haben. Mit diesem Dokument erhalten Sie eine Übersicht 
von möglichen Fehlern an Ihrer Anlage und wie Sie diese gegebenenfalls selbst beheben können. 

1. Antrieb
2. a.) Kombimelder 
 b.) Bewegungsmelder
3. Sicherheitssensor
4. Reset-Taster
5. Türflügel
6. Apothekertaster
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Not-Auf-Schalter
10. a.) Sicherheitssensor
 b.) Ultraschallsensor
11. Verriegelung mit
 Verriegelungsstift
12. Bodenführung
13. Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14. Not-Befehlseinrichtung
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Beschreibung

2.2 Aufbau

Das abgebildete Türsystem ist nur eine Prinzipdarstellung.
Aus technischen Gründen lassen sich hier nicht alle Möglichkeiten darstellen.
Die Bedienelemente können individuell angeordnet werden.

 

1 Antrieb
2 a Kombimelder 

b Bewegungsmelder
3 Sicherheitssensor Öffnen Aktiv-Infrarottaster oder Aktiv-Infrarotfächertaster
4 Reset-Taster (erreichbar durch eine Öffnung in der Antriebshaube – nur SL-T320)
5 Türflügel
6 Apothekertaster (Option)
7 Programmschalter
8 Schlüsseltaster (Option) für Freigabe des Programmschalters
9 Not-Auf-Schalter (Option)
10 a Sicherheitssensor Schließen 2-Kanal-Lichtschranke (nach DIN 18650 nur bedingt einsetzbar, nach EN 16005 nicht 

erlaubt) 
b Ultraschallsensor (eingeschränkter Erfassungsbereich)

11 Verriegelung mit Verriegelungsstift
12 Bodenführung
13 Kontaktgeber „Berechtigt“ (KB) für berechtigtes Öffnen (z. B. Schlüsseltaster)
14 Not-Befehlseinrichtung (Option Not-Aus-Schalter, Option Not-Halt-Schalter)
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Bedienung

3.2.2 Tastenprogrammschalter (TPS)

Am Tastenprogrammschalter wird der Betriebszu-
stand der Anlage gewählt und das entsprechende 
Programm angezeigt.
Durch Betätigen der Tasten  und  kann die 
gewünschte Betriebsart eingestellt werden. Die LED 
der aktuellen Betriebsart leuchtet.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 Tastenprogrammschalter TPS

 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung
Automatik

 oder  m

 m

 m

 l

 m

Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

 à Volle Öffnungsweite
 + 

Tür öffnet über gesamte Öffnungsweite.

 à Reduzierte Öffnungs-
weite *  + 

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstell-
bar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)  oder  m

 m

 l

 m

 m

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(nicht für SL-RD)  oder  m

 m

 m

 m

 l

Tür bleibt geöffnet.

Nacht
 oder  m

 l

 m

 m

 m

Tür ist geschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv.
Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.
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Bedienung

3.2.3 Mechanischer Programmschalter (MPS, MPS-ST)

Nicht bei SL-RD, SL-T30 und FR-Varianten DUO/LL/RWS.

Durch Betätigen des Drehschalters 
kann die gewünschte Betriebsart ein-
gestellt werden. Die Markierung des 
Drehschalter muss auf die gewünsch-
te Betriebsart zeigen.

Der MPS-ST erfüllt die gleiche Funk-
tion wie der MPS. Die gewünschte 
Betriebsart kann nur durch den mit-
gelieferten Schlüssel eingestellt wer-
den. Durch Abziehen des Schlüssels 
ist der Programmschalter gesperrt.

 Programmschalter MPS Programmschalter MPS-ST

  

Betriebszustand Einstellung Erläuterung
Automatik Tür öffnet und schließt wieder.

Kontaktgeber innen und außen aktiv.
 à Volle Öffnungsweite

     
Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Winter-LED erlischt.

 à Reduzierte Öffnungsweite *
     

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen..

Daueroffen Tür bleibt geöffnet.

Nacht Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

Aus Antrieb ist deaktiviert, Flügel können von Hand bewegt werden.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene 
Fluchtwegbreite schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten 
Öffnungsweite erlaubt. Die eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorge-
schriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt 
werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt 
keine kleinere Reduziertstellung.

3.3 Betriebszustand sperren und freigeben

3.3.1 Bei DPS und TPS – Sperrung/Freigabe mit zusätzlichem Schlüsseltaster (Möglichkeit 1)

Bei automatischen Standard-Schiebetüren
 X Zur Sperrung den Schlüsseltaster kurz betätigen.

 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.
 X Zur Freigabe den Schlüsseltaster erneut kurz betätigen. 

Die Bedienung ist danach dauerhaft freigegeben.

Bei automatischen Schiebetüren in Flucht-und Rettungswegen
 X Zur Freigabe der Bedienung Schlüsseltaster permanent betätigen.

Die Bedienung ist gesperrt, sobald der Schlüsseltaster nicht mehr betätigt ist.
 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.

Programmschalter

Aufbauschema – automatisches Schiebetürsystem

7.  Tastenprogrammschalter 7.  Displayprogrammschalter7.  Programmschalter

SEITE 1/3
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Bedienung

3.2.1 Displayprogrammschalter (DPS)

Am Displayprogrammschalter können die Betriebs-
arten durch Drücken der jeweiligen Tasten einge-
stellt werden.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 

OFF
 

 
 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

Automatik aU aU aU aU Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

Ladenschluss
(Einwegbetrieb) ls eO sU sU

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(Nicht für SL RD)

DO hI op pa Tür bleibt geöffnet.

Nacht
(Für FR-RWS siehe Son-
derfunktion unten)

No NO N I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I
Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist 
aktiv.

Aus (Service)

of of of of

Der Antrieb ist zu Servicezwecken funktionslos geschaltet.
Die Türflügel können von Hand frei bewegt werden.
Ansteuer- und Sicherheitssensoren sind ohne Funktion.
Antriebsmotor und Verriegelung sind abgeschaltet.
FR-Tür fährt in Offenlage.

Volle Öffnungsweite + Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Leuchtdiode erlischt.

Reduzierte Öffnungs-
weite * + Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Leuchtdiode leuchtet.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

Sonderfunktionen für FR-RWS

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

RWS N® N ® N ® N ® Tür wird mit der Motorbremse verriegelt, Nottaste aktiv.

Nacht + No MO M I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder und Nottaste nicht aktiv.

WAS TUN, WENN...
EIN LEITFADEN ZUR FEHLERBEHEBUNG AN AUTOMATISCHEN SCHIEBETÜREN

Vielen Dank, dass Sie sich für eine Türanlage aus dem Hause GEZE entschieden haben. Mit diesem Dokument erhalten Sie eine Übersicht 
von möglichen Fehlern an Ihrer Anlage und wie Sie diese gegebenenfalls selbst beheben können. 

1. Antrieb
2. a.) Kombimelder 
 b.) Bewegungsmelder
3. Sicherheitssensor
4. Reset-Taster
5. Türflügel
6. Apothekertaster
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Not-Auf-Schalter
10. a.) Sicherheitssensor
 b.) Ultraschallsensor
11. Verriegelung mit
 Verriegelungsstift
12. Bodenführung
13. Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14. Not-Befehlseinrichtung

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Beschreibung

2.2 Aufbau

Das abgebildete Türsystem ist nur eine Prinzipdarstellung.
Aus technischen Gründen lassen sich hier nicht alle Möglichkeiten darstellen.
Die Bedienelemente können individuell angeordnet werden.

 

1 Antrieb
2 a Kombimelder 

b Bewegungsmelder
3 Sicherheitssensor Öffnen Aktiv-Infrarottaster oder Aktiv-Infrarotfächertaster
4 Reset-Taster (erreichbar durch eine Öffnung in der Antriebshaube – nur SL-T320)
5 Türflügel
6 Apothekertaster (Option)
7 Programmschalter
8 Schlüsseltaster (Option) für Freigabe des Programmschalters
9 Not-Auf-Schalter (Option)
10 a Sicherheitssensor Schließen 2-Kanal-Lichtschranke (nach DIN 18650 nur bedingt einsetzbar, nach EN 16005 nicht 

erlaubt) 
b Ultraschallsensor (eingeschränkter Erfassungsbereich)

11 Verriegelung mit Verriegelungsstift
12 Bodenführung
13 Kontaktgeber „Berechtigt“ (KB) für berechtigtes Öffnen (z. B. Schlüsseltaster)
14 Not-Befehlseinrichtung (Option Not-Aus-Schalter, Option Not-Halt-Schalter)

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Bedienung

3.2.2 Tastenprogrammschalter (TPS)

Am Tastenprogrammschalter wird der Betriebszu-
stand der Anlage gewählt und das entsprechende 
Programm angezeigt.
Durch Betätigen der Tasten  und  kann die 
gewünschte Betriebsart eingestellt werden. Die LED 
der aktuellen Betriebsart leuchtet.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 Tastenprogrammschalter TPS

 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung
Automatik

 oder  m

 m

 m

 l

 m

Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

 à Volle Öffnungsweite
 + 

Tür öffnet über gesamte Öffnungsweite.

 à Reduzierte Öffnungs-
weite *  + 

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstell-
bar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)  oder  m

 m

 l

 m

 m

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(nicht für SL-RD)  oder  m

 m

 m

 m

 l

Tür bleibt geöffnet.

Nacht
 oder  m

 l

 m

 m

 m

Tür ist geschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv.
Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Bedienung

3.2.3 Mechanischer Programmschalter (MPS, MPS-ST)

Nicht bei SL-RD, SL-T30 und FR-Varianten DUO/LL/RWS.

Durch Betätigen des Drehschalters 
kann die gewünschte Betriebsart ein-
gestellt werden. Die Markierung des 
Drehschalter muss auf die gewünsch-
te Betriebsart zeigen.

Der MPS-ST erfüllt die gleiche Funk-
tion wie der MPS. Die gewünschte 
Betriebsart kann nur durch den mit-
gelieferten Schlüssel eingestellt wer-
den. Durch Abziehen des Schlüssels 
ist der Programmschalter gesperrt.

 Programmschalter MPS Programmschalter MPS-ST

  

Betriebszustand Einstellung Erläuterung
Automatik Tür öffnet und schließt wieder.

Kontaktgeber innen und außen aktiv.
 à Volle Öffnungsweite

     
Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Winter-LED erlischt.

 à Reduzierte Öffnungsweite *
     

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen..

Daueroffen Tür bleibt geöffnet.

Nacht Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

Aus Antrieb ist deaktiviert, Flügel können von Hand bewegt werden.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene 
Fluchtwegbreite schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten 
Öffnungsweite erlaubt. Die eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorge-
schriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt 
werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt 
keine kleinere Reduziertstellung.

3.3 Betriebszustand sperren und freigeben

3.3.1 Bei DPS und TPS – Sperrung/Freigabe mit zusätzlichem Schlüsseltaster (Möglichkeit 1)

Bei automatischen Standard-Schiebetüren
 X Zur Sperrung den Schlüsseltaster kurz betätigen.

 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.
 X Zur Freigabe den Schlüsseltaster erneut kurz betätigen. 

Die Bedienung ist danach dauerhaft freigegeben.

Bei automatischen Schiebetüren in Flucht-und Rettungswegen
 X Zur Freigabe der Bedienung Schlüsseltaster permanent betätigen.

Die Bedienung ist gesperrt, sobald der Schlüsseltaster nicht mehr betätigt ist.
 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.

Programmschalter

Aufbauschema – automatisches Schiebetürsystem

7.  Tastenprogrammschalter 7.  Displayprogrammschalter7.  Programmschalter
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Bedienung

3.2.1 Displayprogrammschalter (DPS)

Am Displayprogrammschalter können die Betriebs-
arten durch Drücken der jeweiligen Tasten einge-
stellt werden.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 

OFF
 

 
 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

Automatik aU aU aU aU Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

Ladenschluss
(Einwegbetrieb) ls eO sU sU

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(Nicht für SL RD)

DO hI op pa Tür bleibt geöffnet.

Nacht
(Für FR-RWS siehe Son-
derfunktion unten)

No NO N I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I
Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist 
aktiv.

Aus (Service)

of of of of

Der Antrieb ist zu Servicezwecken funktionslos geschaltet.
Die Türflügel können von Hand frei bewegt werden.
Ansteuer- und Sicherheitssensoren sind ohne Funktion.
Antriebsmotor und Verriegelung sind abgeschaltet.
FR-Tür fährt in Offenlage.

Volle Öffnungsweite + Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Leuchtdiode erlischt.

Reduzierte Öffnungs-
weite * + Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Leuchtdiode leuchtet.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

Sonderfunktionen für FR-RWS

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

RWS N® N ® N ® N ® Tür wird mit der Motorbremse verriegelt, Nottaste aktiv.

Nacht + No MO M I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder und Nottaste nicht aktiv.

WAS TUN, WENN...
EIN LEITFADEN ZUR FEHLERBEHEBUNG AN AUTOMATISCHEN SCHIEBETÜREN

Vielen Dank, dass Sie sich für eine Türanlage aus dem Hause GEZE entschieden haben. Mit diesem Dokument erhalten Sie eine Übersicht 
von möglichen Fehlern an Ihrer Anlage und wie Sie diese gegebenenfalls selbst beheben können. 

1. Antrieb
2. a.) Kombimelder 
 b.) Bewegungsmelder
3. Sicherheitssensor
4. Reset-Taster
5. Türflügel
6. Apothekertaster
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Not-Auf-Schalter
10. a.) Sicherheitssensor
 b.) Ultraschallsensor
11. Verriegelung mit
 Verriegelungsstift
12. Bodenführung
13. Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14. Not-Befehlseinrichtung

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Beschreibung

2.2 Aufbau

Das abgebildete Türsystem ist nur eine Prinzipdarstellung.
Aus technischen Gründen lassen sich hier nicht alle Möglichkeiten darstellen.
Die Bedienelemente können individuell angeordnet werden.

 

1 Antrieb
2 a Kombimelder 

b Bewegungsmelder
3 Sicherheitssensor Öffnen Aktiv-Infrarottaster oder Aktiv-Infrarotfächertaster
4 Reset-Taster (erreichbar durch eine Öffnung in der Antriebshaube – nur SL-T320)
5 Türflügel
6 Apothekertaster (Option)
7 Programmschalter
8 Schlüsseltaster (Option) für Freigabe des Programmschalters
9 Not-Auf-Schalter (Option)
10 a Sicherheitssensor Schließen 2-Kanal-Lichtschranke (nach DIN 18650 nur bedingt einsetzbar, nach EN 16005 nicht 

erlaubt) 
b Ultraschallsensor (eingeschränkter Erfassungsbereich)

11 Verriegelung mit Verriegelungsstift
12 Bodenführung
13 Kontaktgeber „Berechtigt“ (KB) für berechtigtes Öffnen (z. B. Schlüsseltaster)
14 Not-Befehlseinrichtung (Option Not-Aus-Schalter, Option Not-Halt-Schalter)

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Bedienung

3.2.2 Tastenprogrammschalter (TPS)

Am Tastenprogrammschalter wird der Betriebszu-
stand der Anlage gewählt und das entsprechende 
Programm angezeigt.
Durch Betätigen der Tasten  und  kann die 
gewünschte Betriebsart eingestellt werden. Die LED 
der aktuellen Betriebsart leuchtet.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 Tastenprogrammschalter TPS

 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung
Automatik

 oder  m

 m

 m

 l

 m

Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

 à Volle Öffnungsweite
 + 

Tür öffnet über gesamte Öffnungsweite.

 à Reduzierte Öffnungs-
weite *  + 

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstell-
bar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)  oder  m

 m

 l

 m

 m

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(nicht für SL-RD)  oder  m

 m

 m

 m

 l

Tür bleibt geöffnet.

Nacht
 oder  m

 l

 m

 m

 m

Tür ist geschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv.
Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Bedienung

3.2.3 Mechanischer Programmschalter (MPS, MPS-ST)

Nicht bei SL-RD, SL-T30 und FR-Varianten DUO/LL/RWS.

Durch Betätigen des Drehschalters 
kann die gewünschte Betriebsart ein-
gestellt werden. Die Markierung des 
Drehschalter muss auf die gewünsch-
te Betriebsart zeigen.

Der MPS-ST erfüllt die gleiche Funk-
tion wie der MPS. Die gewünschte 
Betriebsart kann nur durch den mit-
gelieferten Schlüssel eingestellt wer-
den. Durch Abziehen des Schlüssels 
ist der Programmschalter gesperrt.

 Programmschalter MPS Programmschalter MPS-ST

  

Betriebszustand Einstellung Erläuterung
Automatik Tür öffnet und schließt wieder.

Kontaktgeber innen und außen aktiv.
 à Volle Öffnungsweite

     
Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Winter-LED erlischt.

 à Reduzierte Öffnungsweite *
     

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen..

Daueroffen Tür bleibt geöffnet.

Nacht Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

Aus Antrieb ist deaktiviert, Flügel können von Hand bewegt werden.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene 
Fluchtwegbreite schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten 
Öffnungsweite erlaubt. Die eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorge-
schriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt 
werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt 
keine kleinere Reduziertstellung.

3.3 Betriebszustand sperren und freigeben

3.3.1 Bei DPS und TPS – Sperrung/Freigabe mit zusätzlichem Schlüsseltaster (Möglichkeit 1)

Bei automatischen Standard-Schiebetüren
 X Zur Sperrung den Schlüsseltaster kurz betätigen.

 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.
 X Zur Freigabe den Schlüsseltaster erneut kurz betätigen. 

Die Bedienung ist danach dauerhaft freigegeben.

Bei automatischen Schiebetüren in Flucht-und Rettungswegen
 X Zur Freigabe der Bedienung Schlüsseltaster permanent betätigen.

Die Bedienung ist gesperrt, sobald der Schlüsseltaster nicht mehr betätigt ist.
 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.

Programmschalter

Aufbauschema – automatisches Schiebetürsystem

7.  Tastenprogrammschalter 7.  Displayprogrammschalter7.  Programmschalter

SEITE 1/3

1. Antrieb
2. a.) Kombimelder 
 b.) Bewegungsmelder
3. Sicherheitssensor
4. Reset-Taster
5. Türflügel
6. Apothekertaster
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Not-Auf-Schalter
10. a.) Sicherheitssensor 
 b.) Ultraschallsensor
11. Verriegelung mit Verriegelungsstift
12. Bodenführung
13. Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14. Not-Befehlseinrichtung
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Automatische Schiebetüren |  LEITFÄDEN ZUR FEHLERBEHEBUNG

Was tun, wenn...

LEITFADEN ZUR FEHLERBEHEBUNG AN AUTOMATISCHEN SCHIEBETÜREN

Vielen Dank, dass Sie sich für eine Türanlage aus dem Hause GEZE entschieden haben. Mit diesem Dokument erhalten Sie 
eine Übersicht von möglichen Fehlern an Ihrer Anlage und wie Sie diese gegebenenfalls selbst beheben können.

AUFBAUSCHEMA – AUTOMATISCHES SCHIEBETÜRSYSTEM

PROGRAMMSCHALTER
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Bedienung

3.2.1 Displayprogrammschalter (DPS)

Am Displayprogrammschalter können die Betriebs-
arten durch Drücken der jeweiligen Tasten einge-
stellt werden.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 

OFF
 

 
 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

Automatik aU aU aU aU Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

Ladenschluss
(Einwegbetrieb) ls eO sU sU

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(Nicht für SL RD)

DO hI op pa Tür bleibt geöffnet.

Nacht
(Für FR-RWS siehe Son-
derfunktion unten)

No NO N I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I
Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist 
aktiv.

Aus (Service)

of of of of

Der Antrieb ist zu Servicezwecken funktionslos geschaltet.
Die Türflügel können von Hand frei bewegt werden.
Ansteuer- und Sicherheitssensoren sind ohne Funktion.
Antriebsmotor und Verriegelung sind abgeschaltet.
FR-Tür fährt in Offenlage.

Volle Öffnungsweite + Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Leuchtdiode erlischt.

Reduzierte Öffnungs-
weite * + Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Leuchtdiode leuchtet.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

Sonderfunktionen für FR-RWS

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

RWS N ® N ® N ® N ® Tür wird mit der Motorbremse verriegelt, Nottaste aktiv.

Nacht + No MO M I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder und Nottaste nicht aktiv.

WAS TUN, WENN...
EIN LEITFADEN ZUR FEHLERBEHEBUNG AN AUTOMATISCHEN SCHIEBETÜREN

Vielen Dank, dass Sie sich für eine Türanlage aus dem Hause GEZE entschieden haben. Mit diesem Dokument erhalten Sie eine Übersicht 
von möglichen Fehlern an Ihrer Anlage und wie Sie diese gegebenenfalls selbst beheben können. 

1. Antrieb
2. a.) Kombimelder 
 b.) Bewegungsmelder
3. Sicherheitssensor
4. Reset-Taster
5. Türflügel
6. Apothekertaster
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Not-Auf-Schalter
10. a.) Sicherheitssensor
 b.) Ultraschallsensor
11. Verriegelung mit
 Verriegelungsstift
12. Bodenführung
13. Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14. Not-Befehlseinrichtung

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M

5

Beschreibung

2.2 Aufbau

Das abgebildete Türsystem ist nur eine Prinzipdarstellung.
Aus technischen Gründen lassen sich hier nicht alle Möglichkeiten darstellen.
Die Bedienelemente können individuell angeordnet werden.

 

1 Antrieb
2 a Kombimelder 

b Bewegungsmelder
3 Sicherheitssensor Öffnen Aktiv-Infrarottaster oder Aktiv-Infrarotfächertaster
4 Reset-Taster (erreichbar durch eine Öffnung in der Antriebshaube – nur SL-T320)
5 Türflügel
6 Apothekertaster (Option)
7 Programmschalter
8 Schlüsseltaster (Option) für Freigabe des Programmschalters
9 Not-Auf-Schalter (Option)
10 a Sicherheitssensor Schließen 2-Kanal-Lichtschranke (nach DIN 18650 nur bedingt einsetzbar, nach EN 16005 nicht 

erlaubt) 
b Ultraschallsensor (eingeschränkter Erfassungsbereich)

11 Verriegelung mit Verriegelungsstift
12 Bodenführung
13 Kontaktgeber „Berechtigt“ (KB) für berechtigtes Öffnen (z. B. Schlüsseltaster)
14 Not-Befehlseinrichtung (Option Not-Aus-Schalter, Option Not-Halt-Schalter)

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Bedienung

3.2.2 Tastenprogrammschalter (TPS)

Am Tastenprogrammschalter wird der Betriebszu-
stand der Anlage gewählt und das entsprechende 
Programm angezeigt.
Durch Betätigen der Tasten  und  kann die 
gewünschte Betriebsart eingestellt werden. Die LED 
der aktuellen Betriebsart leuchtet.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 Tastenprogrammschalter TPS

 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung
Automatik

 oder  m

 m

 m

 l

 m

Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

 à Volle Öffnungsweite
 + 

Tür öffnet über gesamte Öffnungsweite.

 à Reduzierte Öffnungs-
weite *  + 

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstell-
bar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)  oder  m

 m

 l

 m

 m

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(nicht für SL-RD)  oder  m

 m

 m

 m

 l

Tür bleibt geöffnet.

Nacht
 oder  m

 l

 m

 m

 m

Tür ist geschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv.
Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Bedienung

3.2.3 Mechanischer Programmschalter (MPS, MPS-ST)

Nicht bei SL-RD, SL-T30 und FR-Varianten DUO/LL/RWS.

Durch Betätigen des Drehschalters 
kann die gewünschte Betriebsart ein-
gestellt werden. Die Markierung des 
Drehschalter muss auf die gewünsch-
te Betriebsart zeigen.

Der MPS-ST erfüllt die gleiche Funk-
tion wie der MPS. Die gewünschte 
Betriebsart kann nur durch den mit-
gelieferten Schlüssel eingestellt wer-
den. Durch Abziehen des Schlüssels 
ist der Programmschalter gesperrt.

 Programmschalter MPS Programmschalter MPS-ST

  

Betriebszustand Einstellung Erläuterung
Automatik Tür öffnet und schließt wieder.

Kontaktgeber innen und außen aktiv.
 à Volle Öffnungsweite

     
Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Winter-LED erlischt.

 à Reduzierte Öffnungsweite *
     

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen..

Daueroffen Tür bleibt geöffnet.

Nacht Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

Aus Antrieb ist deaktiviert, Flügel können von Hand bewegt werden.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene 
Fluchtwegbreite schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten 
Öffnungsweite erlaubt. Die eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorge-
schriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt 
werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt 
keine kleinere Reduziertstellung.

3.3 Betriebszustand sperren und freigeben

3.3.1 Bei DPS und TPS – Sperrung/Freigabe mit zusätzlichem Schlüsseltaster (Möglichkeit 1)

Bei automatischen Standard-Schiebetüren
 X Zur Sperrung den Schlüsseltaster kurz betätigen.

 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.
 X Zur Freigabe den Schlüsseltaster erneut kurz betätigen. 

Die Bedienung ist danach dauerhaft freigegeben.

Bei automatischen Schiebetüren in Flucht-und Rettungswegen
 X Zur Freigabe der Bedienung Schlüsseltaster permanent betätigen.

Die Bedienung ist gesperrt, sobald der Schlüsseltaster nicht mehr betätigt ist.
 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.

Programmschalter

Aufbauschema – automatisches Schiebetürsystem

7.  Tastenprogrammschalter 7.  Displayprogrammschalter7.  Programmschalter
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Bedienung

3.2.1 Displayprogrammschalter (DPS)

Am Displayprogrammschalter können die Betriebs-
arten durch Drücken der jeweiligen Tasten einge-
stellt werden.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 

OFF
 

 
 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

Automatik aU aU aU aU Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

Ladenschluss
(Einwegbetrieb) ls eO sU sU

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(Nicht für SL RD)

DO hI op pa Tür bleibt geöffnet.

Nacht
(Für FR-RWS siehe Son-
derfunktion unten)

No NO N I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I
Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist 
aktiv.

Aus (Service)

of of of of

Der Antrieb ist zu Servicezwecken funktionslos geschaltet.
Die Türflügel können von Hand frei bewegt werden.
Ansteuer- und Sicherheitssensoren sind ohne Funktion.
Antriebsmotor und Verriegelung sind abgeschaltet.
FR-Tür fährt in Offenlage.

Volle Öffnungsweite + Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Leuchtdiode erlischt.

Reduzierte Öffnungs-
weite * + Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Leuchtdiode leuchtet.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

Sonderfunktionen für FR-RWS

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

RWS N® N ® N ® N ® Tür wird mit der Motorbremse verriegelt, Nottaste aktiv.

Nacht + No MO M I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder und Nottaste nicht aktiv.

WAS TUN, WENN...
EIN LEITFADEN ZUR FEHLERBEHEBUNG AN AUTOMATISCHEN SCHIEBETÜREN

Vielen Dank, dass Sie sich für eine Türanlage aus dem Hause GEZE entschieden haben. Mit diesem Dokument erhalten Sie eine Übersicht 
von möglichen Fehlern an Ihrer Anlage und wie Sie diese gegebenenfalls selbst beheben können. 

1. Antrieb
2. a.) Kombimelder 
 b.) Bewegungsmelder
3. Sicherheitssensor
4. Reset-Taster
5. Türflügel
6. Apothekertaster
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Not-Auf-Schalter
10. a.) Sicherheitssensor
 b.) Ultraschallsensor
11. Verriegelung mit
 Verriegelungsstift
12. Bodenführung
13. Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14. Not-Befehlseinrichtung
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Beschreibung

2.2 Aufbau

Das abgebildete Türsystem ist nur eine Prinzipdarstellung.
Aus technischen Gründen lassen sich hier nicht alle Möglichkeiten darstellen.
Die Bedienelemente können individuell angeordnet werden.

 

1 Antrieb
2 a Kombimelder 

b Bewegungsmelder
3 Sicherheitssensor Öffnen Aktiv-Infrarottaster oder Aktiv-Infrarotfächertaster
4 Reset-Taster (erreichbar durch eine Öffnung in der Antriebshaube – nur SL-T320)
5 Türflügel
6 Apothekertaster (Option)
7 Programmschalter
8 Schlüsseltaster (Option) für Freigabe des Programmschalters
9 Not-Auf-Schalter (Option)
10 a Sicherheitssensor Schließen 2-Kanal-Lichtschranke (nach DIN 18650 nur bedingt einsetzbar, nach EN 16005 nicht 

erlaubt) 
b Ultraschallsensor (eingeschränkter Erfassungsbereich)

11 Verriegelung mit Verriegelungsstift
12 Bodenführung
13 Kontaktgeber „Berechtigt“ (KB) für berechtigtes Öffnen (z. B. Schlüsseltaster)
14 Not-Befehlseinrichtung (Option Not-Aus-Schalter, Option Not-Halt-Schalter)

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Bedienung

3.2.2 Tastenprogrammschalter (TPS)

Am Tastenprogrammschalter wird der Betriebszu-
stand der Anlage gewählt und das entsprechende 
Programm angezeigt.
Durch Betätigen der Tasten  und  kann die 
gewünschte Betriebsart eingestellt werden. Die LED 
der aktuellen Betriebsart leuchtet.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 Tastenprogrammschalter TPS

 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung
Automatik

 oder  m

 m

 m

 l

 m

Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

 à Volle Öffnungsweite
 + 

Tür öffnet über gesamte Öffnungsweite.

 à Reduzierte Öffnungs-
weite *  + 

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstell-
bar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)  oder  m

 m

 l

 m

 m

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(nicht für SL-RD)  oder  m

 m

 m

 m

 l

Tür bleibt geöffnet.

Nacht
 oder  m

 l

 m

 m

 m

Tür ist geschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv.
Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.
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Bedienung

3.2.3 Mechanischer Programmschalter (MPS, MPS-ST)

Nicht bei SL-RD, SL-T30 und FR-Varianten DUO/LL/RWS.

Durch Betätigen des Drehschalters 
kann die gewünschte Betriebsart ein-
gestellt werden. Die Markierung des 
Drehschalter muss auf die gewünsch-
te Betriebsart zeigen.

Der MPS-ST erfüllt die gleiche Funk-
tion wie der MPS. Die gewünschte 
Betriebsart kann nur durch den mit-
gelieferten Schlüssel eingestellt wer-
den. Durch Abziehen des Schlüssels 
ist der Programmschalter gesperrt.

 Programmschalter MPS Programmschalter MPS-ST

  

Betriebszustand Einstellung Erläuterung
Automatik Tür öffnet und schließt wieder.

Kontaktgeber innen und außen aktiv.
 à Volle Öffnungsweite

     
Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Winter-LED erlischt.

 à Reduzierte Öffnungsweite *
     

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen..

Daueroffen Tür bleibt geöffnet.

Nacht Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

Aus Antrieb ist deaktiviert, Flügel können von Hand bewegt werden.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene 
Fluchtwegbreite schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten 
Öffnungsweite erlaubt. Die eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorge-
schriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt 
werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt 
keine kleinere Reduziertstellung.

3.3 Betriebszustand sperren und freigeben

3.3.1 Bei DPS und TPS – Sperrung/Freigabe mit zusätzlichem Schlüsseltaster (Möglichkeit 1)

Bei automatischen Standard-Schiebetüren
 X Zur Sperrung den Schlüsseltaster kurz betätigen.

 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.
 X Zur Freigabe den Schlüsseltaster erneut kurz betätigen. 

Die Bedienung ist danach dauerhaft freigegeben.

Bei automatischen Schiebetüren in Flucht-und Rettungswegen
 X Zur Freigabe der Bedienung Schlüsseltaster permanent betätigen.

Die Bedienung ist gesperrt, sobald der Schlüsseltaster nicht mehr betätigt ist.
 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.

Programmschalter

Aufbauschema – automatisches Schiebetürsystem

7.  Tastenprogrammschalter 7.  Displayprogrammschalter7.  Programmschalter
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Bedienung

3.2.1 Displayprogrammschalter (DPS)

Am Displayprogrammschalter können die Betriebs-
arten durch Drücken der jeweiligen Tasten einge-
stellt werden.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 

OFF
 

 
 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

Automatik aU aU aU aU Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

Ladenschluss
(Einwegbetrieb) ls eO sU sU

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(Nicht für SL RD)

DO hI op pa Tür bleibt geöffnet.

Nacht
(Für FR-RWS siehe Son-
derfunktion unten)

No NO N I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I
Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist 
aktiv.

Aus (Service)

of of of of

Der Antrieb ist zu Servicezwecken funktionslos geschaltet.
Die Türflügel können von Hand frei bewegt werden.
Ansteuer- und Sicherheitssensoren sind ohne Funktion.
Antriebsmotor und Verriegelung sind abgeschaltet.
FR-Tür fährt in Offenlage.

Volle Öffnungsweite + Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Leuchtdiode erlischt.

Reduzierte Öffnungs-
weite * + Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Leuchtdiode leuchtet.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

Sonderfunktionen für FR-RWS

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

RWS N® N ® N ® N ® Tür wird mit der Motorbremse verriegelt, Nottaste aktiv.

Nacht + No MO M I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder und Nottaste nicht aktiv.

WAS TUN, WENN...
EIN LEITFADEN ZUR FEHLERBEHEBUNG AN AUTOMATISCHEN SCHIEBETÜREN

Vielen Dank, dass Sie sich für eine Türanlage aus dem Hause GEZE entschieden haben. Mit diesem Dokument erhalten Sie eine Übersicht 
von möglichen Fehlern an Ihrer Anlage und wie Sie diese gegebenenfalls selbst beheben können. 

1. Antrieb
2. a.) Kombimelder 
 b.) Bewegungsmelder
3. Sicherheitssensor
4. Reset-Taster
5. Türflügel
6. Apothekertaster
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Not-Auf-Schalter
10. a.) Sicherheitssensor
 b.) Ultraschallsensor
11. Verriegelung mit
 Verriegelungsstift
12. Bodenführung
13. Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14. Not-Befehlseinrichtung
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Beschreibung

2.2 Aufbau

Das abgebildete Türsystem ist nur eine Prinzipdarstellung.
Aus technischen Gründen lassen sich hier nicht alle Möglichkeiten darstellen.
Die Bedienelemente können individuell angeordnet werden.

 

1 Antrieb
2 a Kombimelder 

b Bewegungsmelder
3 Sicherheitssensor Öffnen Aktiv-Infrarottaster oder Aktiv-Infrarotfächertaster
4 Reset-Taster (erreichbar durch eine Öffnung in der Antriebshaube – nur SL-T320)
5 Türflügel
6 Apothekertaster (Option)
7 Programmschalter
8 Schlüsseltaster (Option) für Freigabe des Programmschalters
9 Not-Auf-Schalter (Option)
10 a Sicherheitssensor Schließen 2-Kanal-Lichtschranke (nach DIN 18650 nur bedingt einsetzbar, nach EN 16005 nicht 

erlaubt) 
b Ultraschallsensor (eingeschränkter Erfassungsbereich)

11 Verriegelung mit Verriegelungsstift
12 Bodenführung
13 Kontaktgeber „Berechtigt“ (KB) für berechtigtes Öffnen (z. B. Schlüsseltaster)
14 Not-Befehlseinrichtung (Option Not-Aus-Schalter, Option Not-Halt-Schalter)
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Bedienung

3.2.2 Tastenprogrammschalter (TPS)

Am Tastenprogrammschalter wird der Betriebszu-
stand der Anlage gewählt und das entsprechende 
Programm angezeigt.
Durch Betätigen der Tasten  und  kann die 
gewünschte Betriebsart eingestellt werden. Die LED 
der aktuellen Betriebsart leuchtet.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 Tastenprogrammschalter TPS

 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung
Automatik

 oder  m

 m

 m

 l

 m

Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

 à Volle Öffnungsweite
 + 

Tür öffnet über gesamte Öffnungsweite.

 à Reduzierte Öffnungs-
weite *  + 

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstell-
bar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)  oder  m

 m

 l

 m

 m

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(nicht für SL-RD)  oder  m

 m

 m

 m

 l

Tür bleibt geöffnet.

Nacht
 oder  m

 l

 m

 m

 m

Tür ist geschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv.
Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Bedienung

3.2.3 Mechanischer Programmschalter (MPS, MPS-ST)

Nicht bei SL-RD, SL-T30 und FR-Varianten DUO/LL/RWS.

Durch Betätigen des Drehschalters 
kann die gewünschte Betriebsart ein-
gestellt werden. Die Markierung des 
Drehschalter muss auf die gewünsch-
te Betriebsart zeigen.

Der MPS-ST erfüllt die gleiche Funk-
tion wie der MPS. Die gewünschte 
Betriebsart kann nur durch den mit-
gelieferten Schlüssel eingestellt wer-
den. Durch Abziehen des Schlüssels 
ist der Programmschalter gesperrt.

 Programmschalter MPS Programmschalter MPS-ST

  

Betriebszustand Einstellung Erläuterung
Automatik Tür öffnet und schließt wieder.

Kontaktgeber innen und außen aktiv.
 à Volle Öffnungsweite

     
Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Winter-LED erlischt.

 à Reduzierte Öffnungsweite *
     

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen..

Daueroffen Tür bleibt geöffnet.

Nacht Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

Aus Antrieb ist deaktiviert, Flügel können von Hand bewegt werden.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene 
Fluchtwegbreite schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten 
Öffnungsweite erlaubt. Die eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorge-
schriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt 
werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt 
keine kleinere Reduziertstellung.

3.3 Betriebszustand sperren und freigeben

3.3.1 Bei DPS und TPS – Sperrung/Freigabe mit zusätzlichem Schlüsseltaster (Möglichkeit 1)

Bei automatischen Standard-Schiebetüren
 X Zur Sperrung den Schlüsseltaster kurz betätigen.

 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.
 X Zur Freigabe den Schlüsseltaster erneut kurz betätigen. 

Die Bedienung ist danach dauerhaft freigegeben.

Bei automatischen Schiebetüren in Flucht-und Rettungswegen
 X Zur Freigabe der Bedienung Schlüsseltaster permanent betätigen.

Die Bedienung ist gesperrt, sobald der Schlüsseltaster nicht mehr betätigt ist.
 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.

Programmschalter

Aufbauschema – automatisches Schiebetürsystem

7.  Tastenprogrammschalter 7.  Displayprogrammschalter7.  Programmschalter
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Bedienung

3.2.1 Displayprogrammschalter (DPS)

Am Displayprogrammschalter können die Betriebs-
arten durch Drücken der jeweiligen Tasten einge-
stellt werden.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 

OFF
 

 
 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

Automatik aU aU aU aU Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

Ladenschluss
(Einwegbetrieb) ls eO sU sU

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(Nicht für SL RD)

DO hI op pa Tür bleibt geöffnet.

Nacht
(Für FR-RWS siehe Son-
derfunktion unten)

No NO N I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I
Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist 
aktiv.

Aus (Service)

of of of of

Der Antrieb ist zu Servicezwecken funktionslos geschaltet.
Die Türflügel können von Hand frei bewegt werden.
Ansteuer- und Sicherheitssensoren sind ohne Funktion.
Antriebsmotor und Verriegelung sind abgeschaltet.
FR-Tür fährt in Offenlage.

Volle Öffnungsweite + Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Leuchtdiode erlischt.

Reduzierte Öffnungs-
weite * + Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Leuchtdiode leuchtet.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

Sonderfunktionen für FR-RWS

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

RWS N® N ® N ® N ® Tür wird mit der Motorbremse verriegelt, Nottaste aktiv.

Nacht + No MO M I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder und Nottaste nicht aktiv.

WAS TUN, WENN...
EIN LEITFADEN ZUR FEHLERBEHEBUNG AN AUTOMATISCHEN SCHIEBETÜREN

Vielen Dank, dass Sie sich für eine Türanlage aus dem Hause GEZE entschieden haben. Mit diesem Dokument erhalten Sie eine Übersicht 
von möglichen Fehlern an Ihrer Anlage und wie Sie diese gegebenenfalls selbst beheben können. 

1. Antrieb
2. a.) Kombimelder 
 b.) Bewegungsmelder
3. Sicherheitssensor
4. Reset-Taster
5. Türflügel
6. Apothekertaster
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Not-Auf-Schalter
10. a.) Sicherheitssensor
 b.) Ultraschallsensor
11. Verriegelung mit
 Verriegelungsstift
12. Bodenführung
13. Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14. Not-Befehlseinrichtung
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Beschreibung

2.2 Aufbau

Das abgebildete Türsystem ist nur eine Prinzipdarstellung.
Aus technischen Gründen lassen sich hier nicht alle Möglichkeiten darstellen.
Die Bedienelemente können individuell angeordnet werden.

 

1 Antrieb
2 a Kombimelder 

b Bewegungsmelder
3 Sicherheitssensor Öffnen Aktiv-Infrarottaster oder Aktiv-Infrarotfächertaster
4 Reset-Taster (erreichbar durch eine Öffnung in der Antriebshaube – nur SL-T320)
5 Türflügel
6 Apothekertaster (Option)
7 Programmschalter
8 Schlüsseltaster (Option) für Freigabe des Programmschalters
9 Not-Auf-Schalter (Option)
10 a Sicherheitssensor Schließen 2-Kanal-Lichtschranke (nach DIN 18650 nur bedingt einsetzbar, nach EN 16005 nicht 

erlaubt) 
b Ultraschallsensor (eingeschränkter Erfassungsbereich)

11 Verriegelung mit Verriegelungsstift
12 Bodenführung
13 Kontaktgeber „Berechtigt“ (KB) für berechtigtes Öffnen (z. B. Schlüsseltaster)
14 Not-Befehlseinrichtung (Option Not-Aus-Schalter, Option Not-Halt-Schalter)

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Bedienung

3.2.2 Tastenprogrammschalter (TPS)

Am Tastenprogrammschalter wird der Betriebszu-
stand der Anlage gewählt und das entsprechende 
Programm angezeigt.
Durch Betätigen der Tasten  und  kann die 
gewünschte Betriebsart eingestellt werden. Die LED 
der aktuellen Betriebsart leuchtet.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 Tastenprogrammschalter TPS

 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung
Automatik

 oder  m

 m

 m

 l

 m

Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

 à Volle Öffnungsweite
 + 

Tür öffnet über gesamte Öffnungsweite.

 à Reduzierte Öffnungs-
weite *  + 

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstell-
bar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)  oder  m

 m

 l

 m

 m

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(nicht für SL-RD)  oder  m

 m

 m

 m

 l

Tür bleibt geöffnet.

Nacht
 oder  m

 l

 m

 m

 m

Tür ist geschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv.
Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.
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Bedienung

3.2.3 Mechanischer Programmschalter (MPS, MPS-ST)

Nicht bei SL-RD, SL-T30 und FR-Varianten DUO/LL/RWS.

Durch Betätigen des Drehschalters 
kann die gewünschte Betriebsart ein-
gestellt werden. Die Markierung des 
Drehschalter muss auf die gewünsch-
te Betriebsart zeigen.

Der MPS-ST erfüllt die gleiche Funk-
tion wie der MPS. Die gewünschte 
Betriebsart kann nur durch den mit-
gelieferten Schlüssel eingestellt wer-
den. Durch Abziehen des Schlüssels 
ist der Programmschalter gesperrt.

 Programmschalter MPS Programmschalter MPS-ST

  

Betriebszustand Einstellung Erläuterung
Automatik Tür öffnet und schließt wieder.

Kontaktgeber innen und außen aktiv.
 à Volle Öffnungsweite

     
Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Winter-LED erlischt.

 à Reduzierte Öffnungsweite *
     

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen..

Daueroffen Tür bleibt geöffnet.

Nacht Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

Aus Antrieb ist deaktiviert, Flügel können von Hand bewegt werden.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene 
Fluchtwegbreite schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten 
Öffnungsweite erlaubt. Die eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorge-
schriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt 
werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt 
keine kleinere Reduziertstellung.

3.3 Betriebszustand sperren und freigeben

3.3.1 Bei DPS und TPS – Sperrung/Freigabe mit zusätzlichem Schlüsseltaster (Möglichkeit 1)

Bei automatischen Standard-Schiebetüren
 X Zur Sperrung den Schlüsseltaster kurz betätigen.

 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.
 X Zur Freigabe den Schlüsseltaster erneut kurz betätigen. 

Die Bedienung ist danach dauerhaft freigegeben.

Bei automatischen Schiebetüren in Flucht-und Rettungswegen
 X Zur Freigabe der Bedienung Schlüsseltaster permanent betätigen.

Die Bedienung ist gesperrt, sobald der Schlüsseltaster nicht mehr betätigt ist.
 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.

Programmschalter

Aufbauschema – automatisches Schiebetürsystem

7.  Tastenprogrammschalter 7.  Displayprogrammschalter7.  Programmschalter

SEITE 1/3

1. Antrieb
2. a.) Kombimelder 
 b.) Bewegungsmelder
3. Sicherheitssensor
4. Reset-Taster
5. Türflügel
6. Apothekertaster
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Not-Auf-Schalter
10. a.) Sicherheitssensor 
 b.) Ultraschallsensor
11. Verriegelung mit Verriegelungsstift
12. Bodenführung
13. Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14. Not-Befehlseinrichtung

7. Programmschalter 7. Tastenprogrammschalter 7. Displayprogrammschalter
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Automatische Schiebetüren |  LEITFÄDEN ZUR FEHLERBEHEBUNG

Was tun, wenn...

LEITFADEN ZUR FEHLERBEHEBUNG AN AUTOMATISCHEN SCHIEBETÜREN

Vielen Dank, dass Sie sich für eine Türanlage aus dem Hause GEZE entschieden haben. Mit diesem Dokument erhalten Sie 
eine Übersicht von möglichen Fehlern an Ihrer Anlage und wie Sie diese gegebenenfalls selbst beheben können.

AUFBAUSCHEMA – AUTOMATISCHES SCHIEBETÜRSYSTEM

PROGRAMMSCHALTER
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Bedienung

3.2.1 Displayprogrammschalter (DPS)

Am Displayprogrammschalter können die Betriebs-
arten durch Drücken der jeweiligen Tasten einge-
stellt werden.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 

OFF
 

 
 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

Automatik aU aU aU aU Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

Ladenschluss
(Einwegbetrieb) ls eO sU sU

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(Nicht für SL RD)

DO hI op pa Tür bleibt geöffnet.

Nacht
(Für FR-RWS siehe Son-
derfunktion unten)

No NO N I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I
Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist 
aktiv.

Aus (Service)

of of of of

Der Antrieb ist zu Servicezwecken funktionslos geschaltet.
Die Türflügel können von Hand frei bewegt werden.
Ansteuer- und Sicherheitssensoren sind ohne Funktion.
Antriebsmotor und Verriegelung sind abgeschaltet.
FR-Tür fährt in Offenlage.

Volle Öffnungsweite + Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Leuchtdiode erlischt.

Reduzierte Öffnungs-
weite * + Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Leuchtdiode leuchtet.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

Sonderfunktionen für FR-RWS

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

RWS N ® N ® N ® N ® Tür wird mit der Motorbremse verriegelt, Nottaste aktiv.

Nacht + No MO M I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder und Nottaste nicht aktiv.

WAS TUN, WENN...
EIN LEITFADEN ZUR FEHLERBEHEBUNG AN AUTOMATISCHEN SCHIEBETÜREN

Vielen Dank, dass Sie sich für eine Türanlage aus dem Hause GEZE entschieden haben. Mit diesem Dokument erhalten Sie eine Übersicht 
von möglichen Fehlern an Ihrer Anlage und wie Sie diese gegebenenfalls selbst beheben können. 

1. Antrieb
2. a.) Kombimelder 
 b.) Bewegungsmelder
3. Sicherheitssensor
4. Reset-Taster
5. Türflügel
6. Apothekertaster
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Not-Auf-Schalter
10. a.) Sicherheitssensor
 b.) Ultraschallsensor
11. Verriegelung mit
 Verriegelungsstift
12. Bodenführung
13. Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14. Not-Befehlseinrichtung
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Beschreibung

2.2 Aufbau

Das abgebildete Türsystem ist nur eine Prinzipdarstellung.
Aus technischen Gründen lassen sich hier nicht alle Möglichkeiten darstellen.
Die Bedienelemente können individuell angeordnet werden.

 

1 Antrieb
2 a Kombimelder 

b Bewegungsmelder
3 Sicherheitssensor Öffnen Aktiv-Infrarottaster oder Aktiv-Infrarotfächertaster
4 Reset-Taster (erreichbar durch eine Öffnung in der Antriebshaube – nur SL-T320)
5 Türflügel
6 Apothekertaster (Option)
7 Programmschalter
8 Schlüsseltaster (Option) für Freigabe des Programmschalters
9 Not-Auf-Schalter (Option)
10 a Sicherheitssensor Schließen 2-Kanal-Lichtschranke (nach DIN 18650 nur bedingt einsetzbar, nach EN 16005 nicht 

erlaubt) 
b Ultraschallsensor (eingeschränkter Erfassungsbereich)

11 Verriegelung mit Verriegelungsstift
12 Bodenführung
13 Kontaktgeber „Berechtigt“ (KB) für berechtigtes Öffnen (z. B. Schlüsseltaster)
14 Not-Befehlseinrichtung (Option Not-Aus-Schalter, Option Not-Halt-Schalter)

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Bedienung

3.2.2 Tastenprogrammschalter (TPS)

Am Tastenprogrammschalter wird der Betriebszu-
stand der Anlage gewählt und das entsprechende 
Programm angezeigt.
Durch Betätigen der Tasten  und  kann die 
gewünschte Betriebsart eingestellt werden. Die LED 
der aktuellen Betriebsart leuchtet.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 Tastenprogrammschalter TPS

 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung
Automatik

 oder  m

 m

 m

 l

 m

Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

 à Volle Öffnungsweite
 + 

Tür öffnet über gesamte Öffnungsweite.

 à Reduzierte Öffnungs-
weite *  + 

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstell-
bar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)  oder  m

 m

 l

 m

 m

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(nicht für SL-RD)  oder  m

 m

 m

 m

 l

Tür bleibt geöffnet.

Nacht
 oder  m

 l

 m

 m

 m

Tür ist geschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv.
Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Bedienung

3.2.3 Mechanischer Programmschalter (MPS, MPS-ST)

Nicht bei SL-RD, SL-T30 und FR-Varianten DUO/LL/RWS.

Durch Betätigen des Drehschalters 
kann die gewünschte Betriebsart ein-
gestellt werden. Die Markierung des 
Drehschalter muss auf die gewünsch-
te Betriebsart zeigen.

Der MPS-ST erfüllt die gleiche Funk-
tion wie der MPS. Die gewünschte 
Betriebsart kann nur durch den mit-
gelieferten Schlüssel eingestellt wer-
den. Durch Abziehen des Schlüssels 
ist der Programmschalter gesperrt.

 Programmschalter MPS Programmschalter MPS-ST

  

Betriebszustand Einstellung Erläuterung
Automatik Tür öffnet und schließt wieder.

Kontaktgeber innen und außen aktiv.
 à Volle Öffnungsweite

     
Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Winter-LED erlischt.

 à Reduzierte Öffnungsweite *
     

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen..

Daueroffen Tür bleibt geöffnet.

Nacht Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

Aus Antrieb ist deaktiviert, Flügel können von Hand bewegt werden.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene 
Fluchtwegbreite schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten 
Öffnungsweite erlaubt. Die eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorge-
schriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt 
werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt 
keine kleinere Reduziertstellung.

3.3 Betriebszustand sperren und freigeben

3.3.1 Bei DPS und TPS – Sperrung/Freigabe mit zusätzlichem Schlüsseltaster (Möglichkeit 1)

Bei automatischen Standard-Schiebetüren
 X Zur Sperrung den Schlüsseltaster kurz betätigen.

 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.
 X Zur Freigabe den Schlüsseltaster erneut kurz betätigen. 

Die Bedienung ist danach dauerhaft freigegeben.

Bei automatischen Schiebetüren in Flucht-und Rettungswegen
 X Zur Freigabe der Bedienung Schlüsseltaster permanent betätigen.

Die Bedienung ist gesperrt, sobald der Schlüsseltaster nicht mehr betätigt ist.
 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.

Programmschalter

Aufbauschema – automatisches Schiebetürsystem

7.  Tastenprogrammschalter 7.  Displayprogrammschalter7.  Programmschalter
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Bedienung

3.2.1 Displayprogrammschalter (DPS)

Am Displayprogrammschalter können die Betriebs-
arten durch Drücken der jeweiligen Tasten einge-
stellt werden.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 

OFF
 

 
 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

Automatik aU aU aU aU Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

Ladenschluss
(Einwegbetrieb) ls eO sU sU

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(Nicht für SL RD)

DO hI op pa Tür bleibt geöffnet.

Nacht
(Für FR-RWS siehe Son-
derfunktion unten)

No NO N I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I
Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist 
aktiv.

Aus (Service)

of of of of

Der Antrieb ist zu Servicezwecken funktionslos geschaltet.
Die Türflügel können von Hand frei bewegt werden.
Ansteuer- und Sicherheitssensoren sind ohne Funktion.
Antriebsmotor und Verriegelung sind abgeschaltet.
FR-Tür fährt in Offenlage.

Volle Öffnungsweite + Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Leuchtdiode erlischt.

Reduzierte Öffnungs-
weite * + Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Leuchtdiode leuchtet.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

Sonderfunktionen für FR-RWS

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

RWS N® N ® N ® N ® Tür wird mit der Motorbremse verriegelt, Nottaste aktiv.

Nacht + No MO M I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder und Nottaste nicht aktiv.

WAS TUN, WENN...
EIN LEITFADEN ZUR FEHLERBEHEBUNG AN AUTOMATISCHEN SCHIEBETÜREN

Vielen Dank, dass Sie sich für eine Türanlage aus dem Hause GEZE entschieden haben. Mit diesem Dokument erhalten Sie eine Übersicht 
von möglichen Fehlern an Ihrer Anlage und wie Sie diese gegebenenfalls selbst beheben können. 

1. Antrieb
2. a.) Kombimelder 
 b.) Bewegungsmelder
3. Sicherheitssensor
4. Reset-Taster
5. Türflügel
6. Apothekertaster
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Not-Auf-Schalter
10. a.) Sicherheitssensor
 b.) Ultraschallsensor
11. Verriegelung mit
 Verriegelungsstift
12. Bodenführung
13. Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14. Not-Befehlseinrichtung

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Beschreibung

2.2 Aufbau

Das abgebildete Türsystem ist nur eine Prinzipdarstellung.
Aus technischen Gründen lassen sich hier nicht alle Möglichkeiten darstellen.
Die Bedienelemente können individuell angeordnet werden.

 

1 Antrieb
2 a Kombimelder 

b Bewegungsmelder
3 Sicherheitssensor Öffnen Aktiv-Infrarottaster oder Aktiv-Infrarotfächertaster
4 Reset-Taster (erreichbar durch eine Öffnung in der Antriebshaube – nur SL-T320)
5 Türflügel
6 Apothekertaster (Option)
7 Programmschalter
8 Schlüsseltaster (Option) für Freigabe des Programmschalters
9 Not-Auf-Schalter (Option)
10 a Sicherheitssensor Schließen 2-Kanal-Lichtschranke (nach DIN 18650 nur bedingt einsetzbar, nach EN 16005 nicht 

erlaubt) 
b Ultraschallsensor (eingeschränkter Erfassungsbereich)

11 Verriegelung mit Verriegelungsstift
12 Bodenführung
13 Kontaktgeber „Berechtigt“ (KB) für berechtigtes Öffnen (z. B. Schlüsseltaster)
14 Not-Befehlseinrichtung (Option Not-Aus-Schalter, Option Not-Halt-Schalter)

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Bedienung

3.2.2 Tastenprogrammschalter (TPS)

Am Tastenprogrammschalter wird der Betriebszu-
stand der Anlage gewählt und das entsprechende 
Programm angezeigt.
Durch Betätigen der Tasten  und  kann die 
gewünschte Betriebsart eingestellt werden. Die LED 
der aktuellen Betriebsart leuchtet.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 Tastenprogrammschalter TPS

 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung
Automatik

 oder  m

 m

 m

 l

 m

Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

 à Volle Öffnungsweite
 + 

Tür öffnet über gesamte Öffnungsweite.

 à Reduzierte Öffnungs-
weite *  + 

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstell-
bar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)  oder  m

 m

 l

 m

 m

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(nicht für SL-RD)  oder  m

 m

 m

 m

 l

Tür bleibt geöffnet.

Nacht
 oder  m

 l

 m

 m

 m

Tür ist geschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv.
Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.
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Bedienung

3.2.3 Mechanischer Programmschalter (MPS, MPS-ST)

Nicht bei SL-RD, SL-T30 und FR-Varianten DUO/LL/RWS.

Durch Betätigen des Drehschalters 
kann die gewünschte Betriebsart ein-
gestellt werden. Die Markierung des 
Drehschalter muss auf die gewünsch-
te Betriebsart zeigen.

Der MPS-ST erfüllt die gleiche Funk-
tion wie der MPS. Die gewünschte 
Betriebsart kann nur durch den mit-
gelieferten Schlüssel eingestellt wer-
den. Durch Abziehen des Schlüssels 
ist der Programmschalter gesperrt.

 Programmschalter MPS Programmschalter MPS-ST

  

Betriebszustand Einstellung Erläuterung
Automatik Tür öffnet und schließt wieder.

Kontaktgeber innen und außen aktiv.
 à Volle Öffnungsweite

     
Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Winter-LED erlischt.

 à Reduzierte Öffnungsweite *
     

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen..

Daueroffen Tür bleibt geöffnet.

Nacht Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

Aus Antrieb ist deaktiviert, Flügel können von Hand bewegt werden.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene 
Fluchtwegbreite schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten 
Öffnungsweite erlaubt. Die eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorge-
schriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt 
werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt 
keine kleinere Reduziertstellung.

3.3 Betriebszustand sperren und freigeben

3.3.1 Bei DPS und TPS – Sperrung/Freigabe mit zusätzlichem Schlüsseltaster (Möglichkeit 1)

Bei automatischen Standard-Schiebetüren
 X Zur Sperrung den Schlüsseltaster kurz betätigen.

 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.
 X Zur Freigabe den Schlüsseltaster erneut kurz betätigen. 

Die Bedienung ist danach dauerhaft freigegeben.

Bei automatischen Schiebetüren in Flucht-und Rettungswegen
 X Zur Freigabe der Bedienung Schlüsseltaster permanent betätigen.

Die Bedienung ist gesperrt, sobald der Schlüsseltaster nicht mehr betätigt ist.
 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.

Programmschalter

Aufbauschema – automatisches Schiebetürsystem

7.  Tastenprogrammschalter 7.  Displayprogrammschalter7.  Programmschalter
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Bedienung

3.2.1 Displayprogrammschalter (DPS)

Am Displayprogrammschalter können die Betriebs-
arten durch Drücken der jeweiligen Tasten einge-
stellt werden.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 

OFF
 

 
 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

Automatik aU aU aU aU Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

Ladenschluss
(Einwegbetrieb) ls eO sU sU

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(Nicht für SL RD)

DO hI op pa Tür bleibt geöffnet.

Nacht
(Für FR-RWS siehe Son-
derfunktion unten)

No NO N I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I
Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist 
aktiv.

Aus (Service)

of of of of

Der Antrieb ist zu Servicezwecken funktionslos geschaltet.
Die Türflügel können von Hand frei bewegt werden.
Ansteuer- und Sicherheitssensoren sind ohne Funktion.
Antriebsmotor und Verriegelung sind abgeschaltet.
FR-Tür fährt in Offenlage.

Volle Öffnungsweite + Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Leuchtdiode erlischt.

Reduzierte Öffnungs-
weite * + Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Leuchtdiode leuchtet.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

Sonderfunktionen für FR-RWS

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

RWS N® N ® N ® N ® Tür wird mit der Motorbremse verriegelt, Nottaste aktiv.

Nacht + No MO M I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder und Nottaste nicht aktiv.

WAS TUN, WENN...
EIN LEITFADEN ZUR FEHLERBEHEBUNG AN AUTOMATISCHEN SCHIEBETÜREN

Vielen Dank, dass Sie sich für eine Türanlage aus dem Hause GEZE entschieden haben. Mit diesem Dokument erhalten Sie eine Übersicht 
von möglichen Fehlern an Ihrer Anlage und wie Sie diese gegebenenfalls selbst beheben können. 

1. Antrieb
2. a.) Kombimelder 
 b.) Bewegungsmelder
3. Sicherheitssensor
4. Reset-Taster
5. Türflügel
6. Apothekertaster
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Not-Auf-Schalter
10. a.) Sicherheitssensor
 b.) Ultraschallsensor
11. Verriegelung mit
 Verriegelungsstift
12. Bodenführung
13. Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14. Not-Befehlseinrichtung
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Beschreibung

2.2 Aufbau

Das abgebildete Türsystem ist nur eine Prinzipdarstellung.
Aus technischen Gründen lassen sich hier nicht alle Möglichkeiten darstellen.
Die Bedienelemente können individuell angeordnet werden.

 

1 Antrieb
2 a Kombimelder 

b Bewegungsmelder
3 Sicherheitssensor Öffnen Aktiv-Infrarottaster oder Aktiv-Infrarotfächertaster
4 Reset-Taster (erreichbar durch eine Öffnung in der Antriebshaube – nur SL-T320)
5 Türflügel
6 Apothekertaster (Option)
7 Programmschalter
8 Schlüsseltaster (Option) für Freigabe des Programmschalters
9 Not-Auf-Schalter (Option)
10 a Sicherheitssensor Schließen 2-Kanal-Lichtschranke (nach DIN 18650 nur bedingt einsetzbar, nach EN 16005 nicht 

erlaubt) 
b Ultraschallsensor (eingeschränkter Erfassungsbereich)

11 Verriegelung mit Verriegelungsstift
12 Bodenführung
13 Kontaktgeber „Berechtigt“ (KB) für berechtigtes Öffnen (z. B. Schlüsseltaster)
14 Not-Befehlseinrichtung (Option Not-Aus-Schalter, Option Not-Halt-Schalter)
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Bedienung

3.2.2 Tastenprogrammschalter (TPS)

Am Tastenprogrammschalter wird der Betriebszu-
stand der Anlage gewählt und das entsprechende 
Programm angezeigt.
Durch Betätigen der Tasten  und  kann die 
gewünschte Betriebsart eingestellt werden. Die LED 
der aktuellen Betriebsart leuchtet.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 Tastenprogrammschalter TPS

 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung
Automatik

 oder  m

 m

 m

 l

 m

Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

 à Volle Öffnungsweite
 + 

Tür öffnet über gesamte Öffnungsweite.

 à Reduzierte Öffnungs-
weite *  + 

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstell-
bar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)  oder  m

 m

 l

 m

 m

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(nicht für SL-RD)  oder  m

 m

 m

 m

 l

Tür bleibt geöffnet.

Nacht
 oder  m

 l

 m

 m

 m

Tür ist geschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv.
Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.
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Bedienung

3.2.3 Mechanischer Programmschalter (MPS, MPS-ST)

Nicht bei SL-RD, SL-T30 und FR-Varianten DUO/LL/RWS.

Durch Betätigen des Drehschalters 
kann die gewünschte Betriebsart ein-
gestellt werden. Die Markierung des 
Drehschalter muss auf die gewünsch-
te Betriebsart zeigen.

Der MPS-ST erfüllt die gleiche Funk-
tion wie der MPS. Die gewünschte 
Betriebsart kann nur durch den mit-
gelieferten Schlüssel eingestellt wer-
den. Durch Abziehen des Schlüssels 
ist der Programmschalter gesperrt.

 Programmschalter MPS Programmschalter MPS-ST

  

Betriebszustand Einstellung Erläuterung
Automatik Tür öffnet und schließt wieder.

Kontaktgeber innen und außen aktiv.
 à Volle Öffnungsweite

     
Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Winter-LED erlischt.

 à Reduzierte Öffnungsweite *
     

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen..

Daueroffen Tür bleibt geöffnet.

Nacht Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

Aus Antrieb ist deaktiviert, Flügel können von Hand bewegt werden.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene 
Fluchtwegbreite schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten 
Öffnungsweite erlaubt. Die eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorge-
schriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt 
werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt 
keine kleinere Reduziertstellung.

3.3 Betriebszustand sperren und freigeben

3.3.1 Bei DPS und TPS – Sperrung/Freigabe mit zusätzlichem Schlüsseltaster (Möglichkeit 1)

Bei automatischen Standard-Schiebetüren
 X Zur Sperrung den Schlüsseltaster kurz betätigen.

 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.
 X Zur Freigabe den Schlüsseltaster erneut kurz betätigen. 

Die Bedienung ist danach dauerhaft freigegeben.

Bei automatischen Schiebetüren in Flucht-und Rettungswegen
 X Zur Freigabe der Bedienung Schlüsseltaster permanent betätigen.

Die Bedienung ist gesperrt, sobald der Schlüsseltaster nicht mehr betätigt ist.
 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.

Programmschalter

Aufbauschema – automatisches Schiebetürsystem

7.  Tastenprogrammschalter 7.  Displayprogrammschalter7.  Programmschalter
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Bedienung

3.2.1 Displayprogrammschalter (DPS)

Am Displayprogrammschalter können die Betriebs-
arten durch Drücken der jeweiligen Tasten einge-
stellt werden.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 

OFF
 

 
 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

Automatik aU aU aU aU Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

Ladenschluss
(Einwegbetrieb) ls eO sU sU

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(Nicht für SL RD)

DO hI op pa Tür bleibt geöffnet.

Nacht
(Für FR-RWS siehe Son-
derfunktion unten)

No NO N I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I
Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist 
aktiv.

Aus (Service)

of of of of

Der Antrieb ist zu Servicezwecken funktionslos geschaltet.
Die Türflügel können von Hand frei bewegt werden.
Ansteuer- und Sicherheitssensoren sind ohne Funktion.
Antriebsmotor und Verriegelung sind abgeschaltet.
FR-Tür fährt in Offenlage.

Volle Öffnungsweite + Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Leuchtdiode erlischt.

Reduzierte Öffnungs-
weite * + Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Leuchtdiode leuchtet.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

Sonderfunktionen für FR-RWS

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

RWS N® N ® N ® N ® Tür wird mit der Motorbremse verriegelt, Nottaste aktiv.

Nacht + No MO M I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder und Nottaste nicht aktiv.

WAS TUN, WENN...
EIN LEITFADEN ZUR FEHLERBEHEBUNG AN AUTOMATISCHEN SCHIEBETÜREN

Vielen Dank, dass Sie sich für eine Türanlage aus dem Hause GEZE entschieden haben. Mit diesem Dokument erhalten Sie eine Übersicht 
von möglichen Fehlern an Ihrer Anlage und wie Sie diese gegebenenfalls selbst beheben können. 

1. Antrieb
2. a.) Kombimelder 
 b.) Bewegungsmelder
3. Sicherheitssensor
4. Reset-Taster
5. Türflügel
6. Apothekertaster
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Not-Auf-Schalter
10. a.) Sicherheitssensor
 b.) Ultraschallsensor
11. Verriegelung mit
 Verriegelungsstift
12. Bodenführung
13. Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14. Not-Befehlseinrichtung
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Beschreibung

2.2 Aufbau

Das abgebildete Türsystem ist nur eine Prinzipdarstellung.
Aus technischen Gründen lassen sich hier nicht alle Möglichkeiten darstellen.
Die Bedienelemente können individuell angeordnet werden.

 

1 Antrieb
2 a Kombimelder 

b Bewegungsmelder
3 Sicherheitssensor Öffnen Aktiv-Infrarottaster oder Aktiv-Infrarotfächertaster
4 Reset-Taster (erreichbar durch eine Öffnung in der Antriebshaube – nur SL-T320)
5 Türflügel
6 Apothekertaster (Option)
7 Programmschalter
8 Schlüsseltaster (Option) für Freigabe des Programmschalters
9 Not-Auf-Schalter (Option)
10 a Sicherheitssensor Schließen 2-Kanal-Lichtschranke (nach DIN 18650 nur bedingt einsetzbar, nach EN 16005 nicht 

erlaubt) 
b Ultraschallsensor (eingeschränkter Erfassungsbereich)

11 Verriegelung mit Verriegelungsstift
12 Bodenführung
13 Kontaktgeber „Berechtigt“ (KB) für berechtigtes Öffnen (z. B. Schlüsseltaster)
14 Not-Befehlseinrichtung (Option Not-Aus-Schalter, Option Not-Halt-Schalter)

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Bedienung

3.2.2 Tastenprogrammschalter (TPS)

Am Tastenprogrammschalter wird der Betriebszu-
stand der Anlage gewählt und das entsprechende 
Programm angezeigt.
Durch Betätigen der Tasten  und  kann die 
gewünschte Betriebsart eingestellt werden. Die LED 
der aktuellen Betriebsart leuchtet.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 Tastenprogrammschalter TPS

 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung
Automatik

 oder  m

 m

 m

 l

 m

Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

 à Volle Öffnungsweite
 + 

Tür öffnet über gesamte Öffnungsweite.

 à Reduzierte Öffnungs-
weite *  + 

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstell-
bar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)  oder  m

 m

 l

 m

 m

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(nicht für SL-RD)  oder  m

 m

 m

 m

 l

Tür bleibt geöffnet.

Nacht
 oder  m

 l

 m

 m

 m

Tür ist geschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv.
Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.
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Bedienung

3.2.3 Mechanischer Programmschalter (MPS, MPS-ST)

Nicht bei SL-RD, SL-T30 und FR-Varianten DUO/LL/RWS.

Durch Betätigen des Drehschalters 
kann die gewünschte Betriebsart ein-
gestellt werden. Die Markierung des 
Drehschalter muss auf die gewünsch-
te Betriebsart zeigen.

Der MPS-ST erfüllt die gleiche Funk-
tion wie der MPS. Die gewünschte 
Betriebsart kann nur durch den mit-
gelieferten Schlüssel eingestellt wer-
den. Durch Abziehen des Schlüssels 
ist der Programmschalter gesperrt.

 Programmschalter MPS Programmschalter MPS-ST

  

Betriebszustand Einstellung Erläuterung
Automatik Tür öffnet und schließt wieder.

Kontaktgeber innen und außen aktiv.
 à Volle Öffnungsweite

     
Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Winter-LED erlischt.

 à Reduzierte Öffnungsweite *
     

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen..

Daueroffen Tür bleibt geöffnet.

Nacht Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

Aus Antrieb ist deaktiviert, Flügel können von Hand bewegt werden.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene 
Fluchtwegbreite schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten 
Öffnungsweite erlaubt. Die eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorge-
schriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt 
werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt 
keine kleinere Reduziertstellung.

3.3 Betriebszustand sperren und freigeben

3.3.1 Bei DPS und TPS – Sperrung/Freigabe mit zusätzlichem Schlüsseltaster (Möglichkeit 1)

Bei automatischen Standard-Schiebetüren
 X Zur Sperrung den Schlüsseltaster kurz betätigen.

 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.
 X Zur Freigabe den Schlüsseltaster erneut kurz betätigen. 

Die Bedienung ist danach dauerhaft freigegeben.

Bei automatischen Schiebetüren in Flucht-und Rettungswegen
 X Zur Freigabe der Bedienung Schlüsseltaster permanent betätigen.

Die Bedienung ist gesperrt, sobald der Schlüsseltaster nicht mehr betätigt ist.
 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.

Programmschalter

Aufbauschema – automatisches Schiebetürsystem

7.  Tastenprogrammschalter 7.  Displayprogrammschalter7.  Programmschalter

SEITE 1/3

1. Antrieb
2. a.) Kombimelder 
 b.) Bewegungsmelder
3. Sicherheitssensor
4. Reset-Taster
5. Türflügel
6. Apothekertaster
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Not-Auf-Schalter
10. a.) Sicherheitssensor 
 b.) Ultraschallsensor
11. Verriegelung mit Verriegelungsstift
12. Bodenführung
13. Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14. Not-Befehlseinrichtung

7. Programmschalter 7. Tastenprogrammschalter 7. Displayprogrammschalter
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Automatische Schiebetüren |  LEITFÄDEN ZUR FEHLERBEHEBUNG

Was tun, wenn...

LEITFADEN ZUR FEHLERBEHEBUNG AN AUTOMATISCHEN SCHIEBETÜREN

Vielen Dank, dass Sie sich für eine Türanlage aus dem Hause GEZE entschieden haben. Mit diesem Dokument erhalten Sie 
eine Übersicht von möglichen Fehlern an Ihrer Anlage und wie Sie diese gegebenenfalls selbst beheben können.

AUFBAUSCHEMA – AUTOMATISCHES SCHIEBETÜRSYSTEM

PROGRAMMSCHALTER
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Bedienung

3.2.1 Displayprogrammschalter (DPS)

Am Displayprogrammschalter können die Betriebs-
arten durch Drücken der jeweiligen Tasten einge-
stellt werden.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 

OFF
 

 
 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

Automatik aU aU aU aU Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

Ladenschluss
(Einwegbetrieb) ls eO sU sU

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(Nicht für SL RD)

DO hI op pa Tür bleibt geöffnet.

Nacht
(Für FR-RWS siehe Son-
derfunktion unten)

No NO N I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I
Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist 
aktiv.

Aus (Service)

of of of of

Der Antrieb ist zu Servicezwecken funktionslos geschaltet.
Die Türflügel können von Hand frei bewegt werden.
Ansteuer- und Sicherheitssensoren sind ohne Funktion.
Antriebsmotor und Verriegelung sind abgeschaltet.
FR-Tür fährt in Offenlage.

Volle Öffnungsweite + Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Leuchtdiode erlischt.

Reduzierte Öffnungs-
weite * + Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Leuchtdiode leuchtet.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

Sonderfunktionen für FR-RWS

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

RWS N ® N ® N ® N ® Tür wird mit der Motorbremse verriegelt, Nottaste aktiv.

Nacht + No MO M I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder und Nottaste nicht aktiv.

WAS TUN, WENN...
EIN LEITFADEN ZUR FEHLERBEHEBUNG AN AUTOMATISCHEN SCHIEBETÜREN

Vielen Dank, dass Sie sich für eine Türanlage aus dem Hause GEZE entschieden haben. Mit diesem Dokument erhalten Sie eine Übersicht 
von möglichen Fehlern an Ihrer Anlage und wie Sie diese gegebenenfalls selbst beheben können. 

1. Antrieb
2. a.) Kombimelder 
 b.) Bewegungsmelder
3. Sicherheitssensor
4. Reset-Taster
5. Türflügel
6. Apothekertaster
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Not-Auf-Schalter
10. a.) Sicherheitssensor
 b.) Ultraschallsensor
11. Verriegelung mit
 Verriegelungsstift
12. Bodenführung
13. Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14. Not-Befehlseinrichtung
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Beschreibung

2.2 Aufbau

Das abgebildete Türsystem ist nur eine Prinzipdarstellung.
Aus technischen Gründen lassen sich hier nicht alle Möglichkeiten darstellen.
Die Bedienelemente können individuell angeordnet werden.

 

1 Antrieb
2 a Kombimelder 

b Bewegungsmelder
3 Sicherheitssensor Öffnen Aktiv-Infrarottaster oder Aktiv-Infrarotfächertaster
4 Reset-Taster (erreichbar durch eine Öffnung in der Antriebshaube – nur SL-T320)
5 Türflügel
6 Apothekertaster (Option)
7 Programmschalter
8 Schlüsseltaster (Option) für Freigabe des Programmschalters
9 Not-Auf-Schalter (Option)
10 a Sicherheitssensor Schließen 2-Kanal-Lichtschranke (nach DIN 18650 nur bedingt einsetzbar, nach EN 16005 nicht 

erlaubt) 
b Ultraschallsensor (eingeschränkter Erfassungsbereich)

11 Verriegelung mit Verriegelungsstift
12 Bodenführung
13 Kontaktgeber „Berechtigt“ (KB) für berechtigtes Öffnen (z. B. Schlüsseltaster)
14 Not-Befehlseinrichtung (Option Not-Aus-Schalter, Option Not-Halt-Schalter)
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Bedienung

3.2.2 Tastenprogrammschalter (TPS)

Am Tastenprogrammschalter wird der Betriebszu-
stand der Anlage gewählt und das entsprechende 
Programm angezeigt.
Durch Betätigen der Tasten  und  kann die 
gewünschte Betriebsart eingestellt werden. Die LED 
der aktuellen Betriebsart leuchtet.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 Tastenprogrammschalter TPS

 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung
Automatik

 oder  m

 m

 m

 l

 m

Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

 à Volle Öffnungsweite
 + 

Tür öffnet über gesamte Öffnungsweite.

 à Reduzierte Öffnungs-
weite *  + 

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstell-
bar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)  oder  m

 m

 l

 m

 m

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(nicht für SL-RD)  oder  m

 m

 m

 m

 l

Tür bleibt geöffnet.

Nacht
 oder  m

 l

 m

 m

 m

Tür ist geschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv.
Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.
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Bedienung

3.2.3 Mechanischer Programmschalter (MPS, MPS-ST)

Nicht bei SL-RD, SL-T30 und FR-Varianten DUO/LL/RWS.

Durch Betätigen des Drehschalters 
kann die gewünschte Betriebsart ein-
gestellt werden. Die Markierung des 
Drehschalter muss auf die gewünsch-
te Betriebsart zeigen.

Der MPS-ST erfüllt die gleiche Funk-
tion wie der MPS. Die gewünschte 
Betriebsart kann nur durch den mit-
gelieferten Schlüssel eingestellt wer-
den. Durch Abziehen des Schlüssels 
ist der Programmschalter gesperrt.

 Programmschalter MPS Programmschalter MPS-ST

  

Betriebszustand Einstellung Erläuterung
Automatik Tür öffnet und schließt wieder.

Kontaktgeber innen und außen aktiv.
 à Volle Öffnungsweite

     
Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Winter-LED erlischt.

 à Reduzierte Öffnungsweite *
     

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen..

Daueroffen Tür bleibt geöffnet.

Nacht Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

Aus Antrieb ist deaktiviert, Flügel können von Hand bewegt werden.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene 
Fluchtwegbreite schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten 
Öffnungsweite erlaubt. Die eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorge-
schriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt 
werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt 
keine kleinere Reduziertstellung.

3.3 Betriebszustand sperren und freigeben

3.3.1 Bei DPS und TPS – Sperrung/Freigabe mit zusätzlichem Schlüsseltaster (Möglichkeit 1)

Bei automatischen Standard-Schiebetüren
 X Zur Sperrung den Schlüsseltaster kurz betätigen.

 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.
 X Zur Freigabe den Schlüsseltaster erneut kurz betätigen. 

Die Bedienung ist danach dauerhaft freigegeben.

Bei automatischen Schiebetüren in Flucht-und Rettungswegen
 X Zur Freigabe der Bedienung Schlüsseltaster permanent betätigen.

Die Bedienung ist gesperrt, sobald der Schlüsseltaster nicht mehr betätigt ist.
 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.

Programmschalter

Aufbauschema – automatisches Schiebetürsystem

7.  Tastenprogrammschalter 7.  Displayprogrammschalter7.  Programmschalter
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Bedienung

3.2.1 Displayprogrammschalter (DPS)

Am Displayprogrammschalter können die Betriebs-
arten durch Drücken der jeweiligen Tasten einge-
stellt werden.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 

OFF
 

 
 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

Automatik aU aU aU aU Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

Ladenschluss
(Einwegbetrieb) ls eO sU sU

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(Nicht für SL RD)

DO hI op pa Tür bleibt geöffnet.

Nacht
(Für FR-RWS siehe Son-
derfunktion unten)

No NO N I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I
Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist 
aktiv.

Aus (Service)

of of of of

Der Antrieb ist zu Servicezwecken funktionslos geschaltet.
Die Türflügel können von Hand frei bewegt werden.
Ansteuer- und Sicherheitssensoren sind ohne Funktion.
Antriebsmotor und Verriegelung sind abgeschaltet.
FR-Tür fährt in Offenlage.

Volle Öffnungsweite + Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Leuchtdiode erlischt.

Reduzierte Öffnungs-
weite * + Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Leuchtdiode leuchtet.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

Sonderfunktionen für FR-RWS

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

RWS N® N ® N ® N ® Tür wird mit der Motorbremse verriegelt, Nottaste aktiv.

Nacht + No MO M I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder und Nottaste nicht aktiv.

WAS TUN, WENN...
EIN LEITFADEN ZUR FEHLERBEHEBUNG AN AUTOMATISCHEN SCHIEBETÜREN

Vielen Dank, dass Sie sich für eine Türanlage aus dem Hause GEZE entschieden haben. Mit diesem Dokument erhalten Sie eine Übersicht 
von möglichen Fehlern an Ihrer Anlage und wie Sie diese gegebenenfalls selbst beheben können. 

1. Antrieb
2. a.) Kombimelder 
 b.) Bewegungsmelder
3. Sicherheitssensor
4. Reset-Taster
5. Türflügel
6. Apothekertaster
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Not-Auf-Schalter
10. a.) Sicherheitssensor
 b.) Ultraschallsensor
11. Verriegelung mit
 Verriegelungsstift
12. Bodenführung
13. Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14. Not-Befehlseinrichtung

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Beschreibung

2.2 Aufbau

Das abgebildete Türsystem ist nur eine Prinzipdarstellung.
Aus technischen Gründen lassen sich hier nicht alle Möglichkeiten darstellen.
Die Bedienelemente können individuell angeordnet werden.

 

1 Antrieb
2 a Kombimelder 

b Bewegungsmelder
3 Sicherheitssensor Öffnen Aktiv-Infrarottaster oder Aktiv-Infrarotfächertaster
4 Reset-Taster (erreichbar durch eine Öffnung in der Antriebshaube – nur SL-T320)
5 Türflügel
6 Apothekertaster (Option)
7 Programmschalter
8 Schlüsseltaster (Option) für Freigabe des Programmschalters
9 Not-Auf-Schalter (Option)
10 a Sicherheitssensor Schließen 2-Kanal-Lichtschranke (nach DIN 18650 nur bedingt einsetzbar, nach EN 16005 nicht 

erlaubt) 
b Ultraschallsensor (eingeschränkter Erfassungsbereich)

11 Verriegelung mit Verriegelungsstift
12 Bodenführung
13 Kontaktgeber „Berechtigt“ (KB) für berechtigtes Öffnen (z. B. Schlüsseltaster)
14 Not-Befehlseinrichtung (Option Not-Aus-Schalter, Option Not-Halt-Schalter)

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Bedienung

3.2.2 Tastenprogrammschalter (TPS)

Am Tastenprogrammschalter wird der Betriebszu-
stand der Anlage gewählt und das entsprechende 
Programm angezeigt.
Durch Betätigen der Tasten  und  kann die 
gewünschte Betriebsart eingestellt werden. Die LED 
der aktuellen Betriebsart leuchtet.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 Tastenprogrammschalter TPS

 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung
Automatik

 oder  m

 m

 m

 l

 m

Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

 à Volle Öffnungsweite
 + 

Tür öffnet über gesamte Öffnungsweite.

 à Reduzierte Öffnungs-
weite *  + 

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstell-
bar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)  oder  m

 m

 l

 m

 m

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(nicht für SL-RD)  oder  m

 m

 m

 m

 l

Tür bleibt geöffnet.

Nacht
 oder  m

 l

 m

 m

 m

Tür ist geschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv.
Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.
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Bedienung

3.2.3 Mechanischer Programmschalter (MPS, MPS-ST)

Nicht bei SL-RD, SL-T30 und FR-Varianten DUO/LL/RWS.

Durch Betätigen des Drehschalters 
kann die gewünschte Betriebsart ein-
gestellt werden. Die Markierung des 
Drehschalter muss auf die gewünsch-
te Betriebsart zeigen.

Der MPS-ST erfüllt die gleiche Funk-
tion wie der MPS. Die gewünschte 
Betriebsart kann nur durch den mit-
gelieferten Schlüssel eingestellt wer-
den. Durch Abziehen des Schlüssels 
ist der Programmschalter gesperrt.

 Programmschalter MPS Programmschalter MPS-ST

  

Betriebszustand Einstellung Erläuterung
Automatik Tür öffnet und schließt wieder.

Kontaktgeber innen und außen aktiv.
 à Volle Öffnungsweite

     
Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Winter-LED erlischt.

 à Reduzierte Öffnungsweite *
     

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen..

Daueroffen Tür bleibt geöffnet.

Nacht Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

Aus Antrieb ist deaktiviert, Flügel können von Hand bewegt werden.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene 
Fluchtwegbreite schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten 
Öffnungsweite erlaubt. Die eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorge-
schriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt 
werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt 
keine kleinere Reduziertstellung.

3.3 Betriebszustand sperren und freigeben

3.3.1 Bei DPS und TPS – Sperrung/Freigabe mit zusätzlichem Schlüsseltaster (Möglichkeit 1)

Bei automatischen Standard-Schiebetüren
 X Zur Sperrung den Schlüsseltaster kurz betätigen.

 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.
 X Zur Freigabe den Schlüsseltaster erneut kurz betätigen. 

Die Bedienung ist danach dauerhaft freigegeben.

Bei automatischen Schiebetüren in Flucht-und Rettungswegen
 X Zur Freigabe der Bedienung Schlüsseltaster permanent betätigen.

Die Bedienung ist gesperrt, sobald der Schlüsseltaster nicht mehr betätigt ist.
 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.

Programmschalter

Aufbauschema – automatisches Schiebetürsystem

7.  Tastenprogrammschalter 7.  Displayprogrammschalter7.  Programmschalter
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Bedienung

3.2.1 Displayprogrammschalter (DPS)

Am Displayprogrammschalter können die Betriebs-
arten durch Drücken der jeweiligen Tasten einge-
stellt werden.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 

OFF
 

 
 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

Automatik aU aU aU aU Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

Ladenschluss
(Einwegbetrieb) ls eO sU sU

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(Nicht für SL RD)

DO hI op pa Tür bleibt geöffnet.

Nacht
(Für FR-RWS siehe Son-
derfunktion unten)

No NO N I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I
Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist 
aktiv.

Aus (Service)

of of of of

Der Antrieb ist zu Servicezwecken funktionslos geschaltet.
Die Türflügel können von Hand frei bewegt werden.
Ansteuer- und Sicherheitssensoren sind ohne Funktion.
Antriebsmotor und Verriegelung sind abgeschaltet.
FR-Tür fährt in Offenlage.

Volle Öffnungsweite + Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Leuchtdiode erlischt.

Reduzierte Öffnungs-
weite * + Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Leuchtdiode leuchtet.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

Sonderfunktionen für FR-RWS

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

RWS N® N ® N ® N ® Tür wird mit der Motorbremse verriegelt, Nottaste aktiv.

Nacht + No MO M I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder und Nottaste nicht aktiv.

WAS TUN, WENN...
EIN LEITFADEN ZUR FEHLERBEHEBUNG AN AUTOMATISCHEN SCHIEBETÜREN

Vielen Dank, dass Sie sich für eine Türanlage aus dem Hause GEZE entschieden haben. Mit diesem Dokument erhalten Sie eine Übersicht 
von möglichen Fehlern an Ihrer Anlage und wie Sie diese gegebenenfalls selbst beheben können. 

1. Antrieb
2. a.) Kombimelder 
 b.) Bewegungsmelder
3. Sicherheitssensor
4. Reset-Taster
5. Türflügel
6. Apothekertaster
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Not-Auf-Schalter
10. a.) Sicherheitssensor
 b.) Ultraschallsensor
11. Verriegelung mit
 Verriegelungsstift
12. Bodenführung
13. Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14. Not-Befehlseinrichtung
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Beschreibung

2.2 Aufbau

Das abgebildete Türsystem ist nur eine Prinzipdarstellung.
Aus technischen Gründen lassen sich hier nicht alle Möglichkeiten darstellen.
Die Bedienelemente können individuell angeordnet werden.

 

1 Antrieb
2 a Kombimelder 

b Bewegungsmelder
3 Sicherheitssensor Öffnen Aktiv-Infrarottaster oder Aktiv-Infrarotfächertaster
4 Reset-Taster (erreichbar durch eine Öffnung in der Antriebshaube – nur SL-T320)
5 Türflügel
6 Apothekertaster (Option)
7 Programmschalter
8 Schlüsseltaster (Option) für Freigabe des Programmschalters
9 Not-Auf-Schalter (Option)
10 a Sicherheitssensor Schließen 2-Kanal-Lichtschranke (nach DIN 18650 nur bedingt einsetzbar, nach EN 16005 nicht 

erlaubt) 
b Ultraschallsensor (eingeschränkter Erfassungsbereich)

11 Verriegelung mit Verriegelungsstift
12 Bodenführung
13 Kontaktgeber „Berechtigt“ (KB) für berechtigtes Öffnen (z. B. Schlüsseltaster)
14 Not-Befehlseinrichtung (Option Not-Aus-Schalter, Option Not-Halt-Schalter)

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Bedienung

3.2.2 Tastenprogrammschalter (TPS)

Am Tastenprogrammschalter wird der Betriebszu-
stand der Anlage gewählt und das entsprechende 
Programm angezeigt.
Durch Betätigen der Tasten  und  kann die 
gewünschte Betriebsart eingestellt werden. Die LED 
der aktuellen Betriebsart leuchtet.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 Tastenprogrammschalter TPS

 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung
Automatik

 oder  m

 m

 m

 l

 m

Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

 à Volle Öffnungsweite
 + 

Tür öffnet über gesamte Öffnungsweite.

 à Reduzierte Öffnungs-
weite *  + 

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstell-
bar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)  oder  m

 m

 l

 m

 m

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(nicht für SL-RD)  oder  m

 m

 m

 m

 l

Tür bleibt geöffnet.

Nacht
 oder  m

 l

 m

 m

 m

Tür ist geschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv.
Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M

10

Bedienung

3.2.3 Mechanischer Programmschalter (MPS, MPS-ST)

Nicht bei SL-RD, SL-T30 und FR-Varianten DUO/LL/RWS.

Durch Betätigen des Drehschalters 
kann die gewünschte Betriebsart ein-
gestellt werden. Die Markierung des 
Drehschalter muss auf die gewünsch-
te Betriebsart zeigen.

Der MPS-ST erfüllt die gleiche Funk-
tion wie der MPS. Die gewünschte 
Betriebsart kann nur durch den mit-
gelieferten Schlüssel eingestellt wer-
den. Durch Abziehen des Schlüssels 
ist der Programmschalter gesperrt.

 Programmschalter MPS Programmschalter MPS-ST

  

Betriebszustand Einstellung Erläuterung
Automatik Tür öffnet und schließt wieder.

Kontaktgeber innen und außen aktiv.
 à Volle Öffnungsweite

     
Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Winter-LED erlischt.

 à Reduzierte Öffnungsweite *
     

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen..

Daueroffen Tür bleibt geöffnet.

Nacht Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

Aus Antrieb ist deaktiviert, Flügel können von Hand bewegt werden.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene 
Fluchtwegbreite schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten 
Öffnungsweite erlaubt. Die eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorge-
schriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt 
werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt 
keine kleinere Reduziertstellung.

3.3 Betriebszustand sperren und freigeben

3.3.1 Bei DPS und TPS – Sperrung/Freigabe mit zusätzlichem Schlüsseltaster (Möglichkeit 1)

Bei automatischen Standard-Schiebetüren
 X Zur Sperrung den Schlüsseltaster kurz betätigen.

 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.
 X Zur Freigabe den Schlüsseltaster erneut kurz betätigen. 

Die Bedienung ist danach dauerhaft freigegeben.

Bei automatischen Schiebetüren in Flucht-und Rettungswegen
 X Zur Freigabe der Bedienung Schlüsseltaster permanent betätigen.

Die Bedienung ist gesperrt, sobald der Schlüsseltaster nicht mehr betätigt ist.
 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.

Programmschalter

Aufbauschema – automatisches Schiebetürsystem
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Bedienung

3.2.1 Displayprogrammschalter (DPS)

Am Displayprogrammschalter können die Betriebs-
arten durch Drücken der jeweiligen Tasten einge-
stellt werden.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 

OFF
 

 
 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

Automatik aU aU aU aU Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

Ladenschluss
(Einwegbetrieb) ls eO sU sU

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(Nicht für SL RD)

DO hI op pa Tür bleibt geöffnet.

Nacht
(Für FR-RWS siehe Son-
derfunktion unten)

No NO N I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I
Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist 
aktiv.

Aus (Service)

of of of of

Der Antrieb ist zu Servicezwecken funktionslos geschaltet.
Die Türflügel können von Hand frei bewegt werden.
Ansteuer- und Sicherheitssensoren sind ohne Funktion.
Antriebsmotor und Verriegelung sind abgeschaltet.
FR-Tür fährt in Offenlage.

Volle Öffnungsweite + Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Leuchtdiode erlischt.

Reduzierte Öffnungs-
weite * + Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Leuchtdiode leuchtet.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

Sonderfunktionen für FR-RWS

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

RWS N® N ® N ® N ® Tür wird mit der Motorbremse verriegelt, Nottaste aktiv.

Nacht + No MO M I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder und Nottaste nicht aktiv.

WAS TUN, WENN...
EIN LEITFADEN ZUR FEHLERBEHEBUNG AN AUTOMATISCHEN SCHIEBETÜREN

Vielen Dank, dass Sie sich für eine Türanlage aus dem Hause GEZE entschieden haben. Mit diesem Dokument erhalten Sie eine Übersicht 
von möglichen Fehlern an Ihrer Anlage und wie Sie diese gegebenenfalls selbst beheben können. 

1. Antrieb
2. a.) Kombimelder 
 b.) Bewegungsmelder
3. Sicherheitssensor
4. Reset-Taster
5. Türflügel
6. Apothekertaster
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Not-Auf-Schalter
10. a.) Sicherheitssensor
 b.) Ultraschallsensor
11. Verriegelung mit
 Verriegelungsstift
12. Bodenführung
13. Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14. Not-Befehlseinrichtung

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Beschreibung

2.2 Aufbau

Das abgebildete Türsystem ist nur eine Prinzipdarstellung.
Aus technischen Gründen lassen sich hier nicht alle Möglichkeiten darstellen.
Die Bedienelemente können individuell angeordnet werden.

 

1 Antrieb
2 a Kombimelder 

b Bewegungsmelder
3 Sicherheitssensor Öffnen Aktiv-Infrarottaster oder Aktiv-Infrarotfächertaster
4 Reset-Taster (erreichbar durch eine Öffnung in der Antriebshaube – nur SL-T320)
5 Türflügel
6 Apothekertaster (Option)
7 Programmschalter
8 Schlüsseltaster (Option) für Freigabe des Programmschalters
9 Not-Auf-Schalter (Option)
10 a Sicherheitssensor Schließen 2-Kanal-Lichtschranke (nach DIN 18650 nur bedingt einsetzbar, nach EN 16005 nicht 

erlaubt) 
b Ultraschallsensor (eingeschränkter Erfassungsbereich)

11 Verriegelung mit Verriegelungsstift
12 Bodenführung
13 Kontaktgeber „Berechtigt“ (KB) für berechtigtes Öffnen (z. B. Schlüsseltaster)
14 Not-Befehlseinrichtung (Option Not-Aus-Schalter, Option Not-Halt-Schalter)

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Bedienung

3.2.2 Tastenprogrammschalter (TPS)

Am Tastenprogrammschalter wird der Betriebszu-
stand der Anlage gewählt und das entsprechende 
Programm angezeigt.
Durch Betätigen der Tasten  und  kann die 
gewünschte Betriebsart eingestellt werden. Die LED 
der aktuellen Betriebsart leuchtet.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 Tastenprogrammschalter TPS

 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung
Automatik

 oder  m

 m

 m

 l

 m

Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

 à Volle Öffnungsweite
 + 

Tür öffnet über gesamte Öffnungsweite.

 à Reduzierte Öffnungs-
weite *  + 

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstell-
bar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)  oder  m

 m

 l

 m

 m

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(nicht für SL-RD)  oder  m

 m

 m

 m

 l

Tür bleibt geöffnet.

Nacht
 oder  m

 l

 m

 m

 m

Tür ist geschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv.
Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Bedienung

3.2.3 Mechanischer Programmschalter (MPS, MPS-ST)

Nicht bei SL-RD, SL-T30 und FR-Varianten DUO/LL/RWS.

Durch Betätigen des Drehschalters 
kann die gewünschte Betriebsart ein-
gestellt werden. Die Markierung des 
Drehschalter muss auf die gewünsch-
te Betriebsart zeigen.

Der MPS-ST erfüllt die gleiche Funk-
tion wie der MPS. Die gewünschte 
Betriebsart kann nur durch den mit-
gelieferten Schlüssel eingestellt wer-
den. Durch Abziehen des Schlüssels 
ist der Programmschalter gesperrt.

 Programmschalter MPS Programmschalter MPS-ST

  

Betriebszustand Einstellung Erläuterung
Automatik Tür öffnet und schließt wieder.

Kontaktgeber innen und außen aktiv.
 à Volle Öffnungsweite

     
Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Winter-LED erlischt.

 à Reduzierte Öffnungsweite *
     

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen..

Daueroffen Tür bleibt geöffnet.

Nacht Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

Aus Antrieb ist deaktiviert, Flügel können von Hand bewegt werden.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene 
Fluchtwegbreite schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten 
Öffnungsweite erlaubt. Die eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorge-
schriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt 
werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt 
keine kleinere Reduziertstellung.

3.3 Betriebszustand sperren und freigeben

3.3.1 Bei DPS und TPS – Sperrung/Freigabe mit zusätzlichem Schlüsseltaster (Möglichkeit 1)

Bei automatischen Standard-Schiebetüren
 X Zur Sperrung den Schlüsseltaster kurz betätigen.

 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.
 X Zur Freigabe den Schlüsseltaster erneut kurz betätigen. 

Die Bedienung ist danach dauerhaft freigegeben.

Bei automatischen Schiebetüren in Flucht-und Rettungswegen
 X Zur Freigabe der Bedienung Schlüsseltaster permanent betätigen.

Die Bedienung ist gesperrt, sobald der Schlüsseltaster nicht mehr betätigt ist.
 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.

Programmschalter

Aufbauschema – automatisches Schiebetürsystem

7.  Tastenprogrammschalter 7.  Displayprogrammschalter7.  Programmschalter
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1. Antrieb
2. a.) Kombimelder 
 b.) Bewegungsmelder
3. Sicherheitssensor
4. Reset-Taster
5. Türflügel
6. Apothekertaster
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Not-Auf-Schalter
10. a.) Sicherheitssensor 
 b.) Ultraschallsensor
11. Verriegelung mit Verriegelungsstift
12. Bodenführung
13. Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14. Not-Befehlseinrichtung
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Automatische Schiebetüren |  LEITFÄDEN ZUR FEHLERBEHEBUNG

1.	 Antrieb
2.	 a.) Kombimelder 
	 b.) Kontaktgeber
3.	 Sicherheitssensor
4.	 Reset-Taster
5.	 Fahrflügel
6.	 Apothekertaster
7.	 Programmschalter/
	 Displayprogrammschalter
8.	 Schlüsseltaster
9.	 Not-Auf-Schalter
10.	 a.) Sicherheitssensor 
	 b.) Ultraschallsensor
11.	 Verriegelung mit Verriegelungsstift
12.	 Bodenführung
13.	 Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14.	 Nottaste
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BESCHREIBUNG PROBLEM URSACHE ABHILFE

Tür öffnet und schließt nur langsam Bodenführungsbereich (12.) verschmutzt Betriebsart „OFF“(7.) / Stromzufuhr unterbrechen

Bodenführungsbereich (12.) reinigen

Hindernis im Fahrweg Hindernis beseitigen und Türflügel auf 
Leichtgängigkeit prüfen

Sicherheitssensor (3.) 
Schließen (SIS) unterbrochen oder verstellt

Sicherheitssensor (3.) 
Schließen (SIS) reinigen (Lichtschranke).

Einstellung des Lichtvorhangs (3.) kontrollieren

Tür öffnet und schließt ständig Hindernis im Fahrweg,  
z. B. Stein im Bodenführungsbereich (12.

Stromzufuhr (7.) unterbrechen (Not-Befehlsein-
richtung oder bauseitige Sicherung)

Hindernis beseitigen, Bodenführungsbereich 
(12.) reinigen

Einstrahlung oder Reflexionen z. B. reflektieren 
Boden, tropfender Regen, Pflanzen/Blumen-
kübel, Plakate/Aushänge oder ähnliches im 
Erfassungsbereich der Bewegungsmelder

Erfassungsfeld der Bewegungsmelder (2b.) 
kontrollieren (Beim betreten des Erfassungs-
feldes muss die LED aufleuchten)

Verstellter Bewegungsmelder (2b.) Erfassungsfeld der Bewegungsmelder (2b.) 
kontrollieren

Tür öffnet nur einen Spalt Hindernis im Fahrweg (innen/außen) Hindernis beseitigen und Türflügel auf Leicht-
gängigkeit prüfen

Betriebsart (7.) „OFF“Flügel von Hand schieben

Tür öffnet nicht Hindernis im Fahrweg (innen/außen) Hindernis beseitigen und Türflügel auf Leicht-
gängigkeit prüfen (innen/außen)

Bewegungsmelder (2b.) verstellt oder  
defekt (innen/außen)

Bewegungsmelder (2b.) prüfen  
(LED Anmerkung)

Betriebszustand „Nacht“, „OFF“ (7.) Anderen Betriebszustand (7.) wählen

Betriebszustand „Ladenschluss“ (7.) Betriebszustand (7.) „Automatik“ wählen

Bodenschlösser sind abgeschlossen Bodenschlösser aufschließen

Lock M ist abgeschlossen Hakenriegelschloss aufschließen

Nur bei Break-Out-Antrieben:  
Flügel/Seitenteil ist nicht eingerastet 
(Fehlermeldung 27, 29 und 41)

Seitenteil einrasten

Tür entriegelt oder verriegelt nicht Verrieglung defekt Tür von Hand ver-/entriegeln: Verriegelung im 
Bertriebszustand (7.) „Nacht“ prüfen.
Servicetechniker anfordern

Tür schließt nicht Sicherheitssensor (3.) Schließen (SIS) 
unterbrochen oder verstellt

Servicetechniker anfordern

Hindernis im Fahrweg (innen/außen) Hindernis entfernen, Boden reinigen

Bewegungsmelder (2b.) steuert 
ununterbrochen an

Servicetechniker anfordern

Betriebsart „Daueroffen“ (7.) Anderen Betriebsart (7.) wählen

Programmschalter (7.) lässt sich 
nicht mehr bedienen

Programmschalter (7.) ist gesperrt 
Programmschalter (7.) ist defekt

Schlüsseltaster (13.) betätigen
Passwort eingeben
Service anfordern

Programmschalter (7.) lässt sich nicht 
bedienen

Programmschalter (7.) ist gesperrt Schlüsseltaster (13.) zur Freigabe betätigen

Programmschalter (7.) defekt Servicetechniker anfordern

Programmschalter (7.) zeigt „88“ Verbindung Programmschalter (7.)  
zur Steuerung gestört

Netzspannung unterbrechen und wieder 
einschalten
Servicetechniker anfordern

Programmschalter (7.) oder Steuerung defekt Servicetechniker anfordern

Kommunikation gestört Netzspannung unterbrechen und wieder 
einschalten

Programmschalter (7.) ist dunkel Netzausfall Netzsicherung kontrollieren

Verbindung Programmschalter (7.)  
zur Steuerung gestört

Servicetechniker anfordern

Programmschalter (7.) oder Steuerung defekt Servicetechniker anfordern

Anzeige von Fehlermeldungen am  
Programmschalter (7.)

Fehler in der Anlage Fehlermeldung notieren. Es folgen hinter-
einander bis zu 10 unterschiedliche Fehler-
meldungen. Die Anzeige wechselt 
ca. alle 10 Sekunden
Servicetechniker anfordern

Automatische Türanlagen  |   GEZE LEISTUNGSBESCHREIBUNG



GEZE GmbH
Reinhold-Vöster-Straße 21-29
71229 Leonberg 
Deutschland
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KONTAKT

Für den Fall, dass weiterhin eine Beeinträchtigung besteht, zögern Sie nicht und kontaktieren Sie uns umgehend. 
Unsere Kollegen von GEZE Service stehen Ihnen zur Verfügung:

GEZE ServiceLine 24h:	 Tel.:  01802 9233 92*
GEZE Service Ersatzteile:	 Tel.:  07152 9233 31
GEZE Service Technischer Support:	 Tel.:  07152 9233 99

E-Mail:	 service-info.de@geze.com
Web:	 www.geze.de/service

* €0,06 / Anruf aus dem Festnetz, Mobilfunk max. €0,42
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